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^ er deutsch französische Gegensatz :

Slimson vermittelt.
Deutsch-englisch-amerikanische Zusammenkunft / Vor einer Fünfer-Konferenz ?

.
* Genf , 26. April . Ueber die heutige Vormittagsbesprechung

»wischen Macdonald , Brüning und Staatssekretär Stim -
> » n wird von englischer Seite mitgeteilt , daß in der Unterredung
_ ® Beo6cn grundsätzlichen Gegensätze in der Ab -
, u n g s s r a g e zwischen der deutschen und der sran -

teh
' ' ^ c n Auffassung durchberaten wurden . In der Unter -

Und Ii ? ?0llcn die drei Minister überein gekommen sein . T a r d i e u
n «,

® r « n b i zu ersuchen , an den weiteren Besprechungen teilzu -
Mi »?

?
.» . 2n unterrichteten Kreisen wird diese offiziöse englische

d. n .
° ' lung ..

d° h !n ausgelegt , das, Tardieu und Grandi gebeten wor -
. n stnd. möglichst bald nach Gens zu kommen , um in einer gemein -
<7 *.B Besprechung der fünf Staatsmänner die
*>0» otfrngcn durchzuberaten .
«»* 'S. Mitteilungen von französischer Seite wird auf amerika-
•JA " » rtte jetzt versucht , einen Ausgleich zwischen den großen
j {i sL

T' 'Wen Gegensätzen der deutschen und der französischen Ab -
liungspolitik herbeizuführen . Aus den Mitteilungen von englischerue geht hervor , das; auch E r a n d i ersucht worden ist. an den

ho »
en gemeinsamen Besprechungen teilzunehmen . Man schlieft

t^ U5' ^ ietzt auch die Tributfrage gemeinsam in den Unter -
ß lJi,en der fünf Staatsmänner behandelt werden soll. In wel-
Et » $0t7 1)14 am Dienstag begonnenen Besprechungen der leitenden
noch nicht

Großmächte weitergeführt werden sollen , steht

Ferngespräch Gens—Paris .
. aus französischen Kreisen bekannt wird , hat sich S t i m s o n
otiph ! ° ® fernmündlich mit Tardieu in Verbindung
tomtti UnÖ il,n bringend ersucht , unverzüglich nach Genf zu
# . 5 ! n' um in einer gemeinsamen Besprechung mit Brüning und
fer f?

no1*
- h ' c Abrllstungvfrag » zu behandeln . Tardieu hat in die -

roö" Mich«n Unterredung erklärt , er werde versuchen , am
die „ in Gens einzutreffen . In den Nachtstunden ist jedoch
ti &f»*

n' fche Abordnung fernmündlich von Paris aus unter -
na »

"' f ^ en , »« tz Tardieu wegen des Wahlfeld zuges nicht
«»>». i? cn

-'
"omme n könne ; er wolle jedoch entweder am Donnerstag"«tr Freitag srüh wieder in Gen , ankommen .

rr^ Tn ' 0!t , o11 auch nach der heutigen Unterredung Tardieu tele-
pymiisch dringend ersucht haben , zu einer gemeinsamen Besprechung''Ulch Exnf zurückzukehren . Tardieu hat — wie nunmehr mitgeteiltwird — sein Eintreffen endgültig für Freitag früh in Aussicht
gestellt .

Eine deutsche amtliche Mitteilung.
Von zuständiger deutscher Stelle wird am Dienstag folgende^ lbamtuche Mitteilung veröffentlicht :

. „Im Laufe des heutigen Vormittags hatten der deutsche Reichs-
^?nzler Dr . Brüning , der von Staatssekretär von Bülow be-
» lettet war . und der englische Ministerpräsident Macdonald

eine Unterredung mit dem amerik - nischen Staatssekretär St im-
son , der auf amerikanischer S -' i "« die beiden Vertr ter auf der
Abrüstungskonferenz, Hugh G i b s o n und Norman Davis , bei-
wohnten. Gemäß der Verlautbarung, die auf Grund gemeinsamer
Vereinbarungen von britischer S ite erfolgte , ist diese Unterredung
die Fortsetzung der bisherigen Besprechungen , die
in der vergangenen Woche zwischen dem amerikanischen Staatss ' kre-
tär Stimson und den übrigen Beteiligten, insbesondere dem Reichs-
kanzler Brüning, gepflogen wurden . D r heutige Meinungs .ustau ' ch
galt einigen wichtigen Punkten der Abrüstungsfrage . Die
Besprechung wird nach der am Freitag erfolgenden Rückkehr des
fran' ösischen Ministerpräsidenten Tardieu nach Genf fortgesetzt .
Demgemäß Hit der deutsche Reichskanzler Dr. Brüning seine eigent-
lich schon für Mittwoch keabsicktigte Rückreise nach dieser Be-
sprcchung in Aussicht genommen.

"

Der Inhalt der Unterredung .
Ueber den Inhalt der streng geheim gehaltenen Unterredung

wird in englischen und amerikanischen Kreisen folgende Mitteilung
gemacht :

In der Unterredung hat Stimson mit grobem Nachdruck her -
vorgehoben , dah die Abrüstungskonferenz zu einem erfolgreichen
Ausgang nur dann gelangen könne , wenn die deutsche und französische
Regierung zu einer Uebereinstimmung in den grund -
fäglichen Abriiftungsfragen gelangen . Den gleiche»
Standpunkt hat der englische Ministerpräsident Macdonald ein -

«genommen . Es müssen jetzt praktische Methoden gesunden werden
und praktische Berhandlungsgrundlagen , um so schnell wie möglich
zu wirklichen Ergebnissen zu gelangen . In der Unterredung soll
Stimson weitgehende Mitwirkung und Hilfe zur Ueberwindung der
Gegensätze angeboten und sich für die Vermittlung zur Ver -
sügung gestellt haben .

Die Vereinigten Staaten feien zwar an der
Lösung der rein europäischen Abrüstung « -
frage nicht interessiert , jedoch sei die Ueber -
brückung der europäischen Gegensätze in der
Abrüstungsfrage von entscheidender Be -
deutnng für die Ueberwindung der Welt¬

wirtschaftskrise .
Ans diesem Grunde feien die Bereinigten Staaten bereit , mit allen
Kräften an der Lösung des europäischen Abrüstungsproblems mit -
znwirken .

Eine wettere gemeinsame Besprechung ist bisher noch nicht fest-
gesetzt worden und hängt von dem Eintreffen Tardieu ? und Grandis
ab. Nach Mitteilung von ' italienischer Seite erscheint es zwei «
sei Haft , ob der italienische Außenminister nach Genf zurückkehren
wird , da am Freitag im italienischen Parlament die Aussprache über
den Haushalt des Augenministeriums beginnt .

Pfingstlagung des Reichslags.
Der Aelteftenrat beschlieht Einberufung aus 8. Mai / NSDAP , beantragt Neuwahlen.

Verlin, 26. April. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
ab h

") Mai laust das Schuldentilgungsgcsetz
def! m au] Abmachungen mit ausländischen Staaten beruht and

> en Verlängerung für das Reich von großer Bedeutung ist- Auf
Geis? turiftischei Untersuchungen hat man festgestellt , daß sich dieses
nöt,

"
i

' m Notverordnungswege verlängern läßt . Es ist also
diele

ö
<t Zustimmung des Reichstags ;u erwirken. Aus

. l^ itt Grunde hat die Reichsregierung in der A e l t e st e n r a t s °
am q an oom Dienstag darauf gedrängt daß der Reichstag bereits
s

•
>

M a i zusammentritt , um nicht nur das Schuldentilgungsgesetz,°ern auch das Gesetz über dieKreugeranleihezu verlängern .
entfn

^ *. Fraktionsvertreter haben dem Wunsch der Reichsregierung
Sit- . " ''-d gleichzeitig die Tagesordnung für den kurzen
z ''." "^ abschnitt vor Pfingsten , der am 9 . Mai , nachmittags um
abens 6e? ' nnt und voraussichtlich am Donnerstag, den 12 . Mai.

' . '.« in Ende findet , festgesetzt. Einer der interessantesten
d e s To

* ein Antrag der Nationalsozialisten auf Auslösung
le, . Reichstages und Ausschreibung von ?keuwah -
deJ% Der Antrag wird zwar noch formuliert, ihm ist aber aus
Hab »» Ŝesordnung schon ein Platz gesichert worden. Die Parteien
stebenk w *ürlich den lebhaften Wunsch geäußert , in dem bevor-
volitii» " Sitzungsabschnitt zu den verschiedensten innen - und außen-
*uno iv Problemen Stellung nehmen zu können . Die Retchsregie-
schai !»

eine derartige Aussprache eine Grundlage dadurch ge-
3abr iäJ )aR ,̂e bereits den Reichshaushaltplan für das
oboet* ! rT 33 zur Verfügung stellt . Die Ressortbesprechungen sind
in den - - ^ er Etat liegt jetzt fix und fertig vor und kann schon
8 5 JJ ."ochsten Tagen in Druck gegeben werden. Er balanciert mit
gaben on r den RM . aus . sieht also an Einnahmen und Aus -
vor Millionen Mark weniger als im vergangenen Jahre
etwa r

dem Etat sind aber keinerlei Summen enthalten , wie sie
werk«? -

^
.eichszuschiisie nach der Umorganisation der gesamten Er-

soll . fürsarge nötig werden könnten. Das große Reformwerk' ** naen rtö * s fCi . i . • »IT : rc ^ ^den V? cCr Verabschiedung des Etats in Angrlfs genommen wer-
ein 9? i ,

das Reich dann Zuschüsse leisten , so wird wahrscheinlich
gab -» .^agsetat notwendig sein , wenn es nicht gelingt , die Aus -

" och weiter zu drosseln .
Rei ^ sdanner und SA .

lehun ? erlin , 26 . April . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
^eutliki Reichspräsident hat am Dienstag abend den aus Süd '
Di - , d zurückgelehrten Innenminister Er oener empfangen.

Unterhaltung zog sich von ö bis Uhr hin . Die amtlichen ätel .

len bewahren über das Ergebnis der Aussprache strengstes Still -
schweigen . Daraus darf man entnehmen , daß offenbar der Reichsprä-
sident mit den Vorschlägen des Innenministers nicht ganz einverstan-
den war und daß das Kabinett, sobald der Kanzler zurück ist , sich noch
einmal mit der ganzen Angelegenheit der Beschwerden gegen das
Reichsbanner und der Behandlung der Wehroerbände im Allgemeinen
beschäftigen wird . Die Möglichkeit ist nicht von der Hand zu wei-
sen , daß sich aus der Unterhaltung Hindenburg -Groener noch Folge-
rungcn ergeben, die über die Absichten Brünings und Groeners hin-
ausgehen . Mit einer Auflösung des Reichsbanners
wird wohl kaum ^ u rechnen sein Das Reichsbanner selbst
behauptet , daß es sich etner Reorganisation unterworfen habe und alle
Formationen beseitigte, die im Laufe der Zeit entstanden sind und die
über den Rahmen der ursprünglichen Organisation hinausgehen .

Gewisse Schwierigkeiten müssen noch ausgeräumt werden , die im
Zusammenhang mit der künftigen Behandlung der Wehrverbände
entstanden sind . Der Reichsinnenminister strebt die Bildung eines
Reichssportverbandes an . Er muß also den Nationalsozialisten Ge-
legenheit geben , sich diesem Sportverband anschließen zu können . Das
ist gleichbedeutend mit einer Auflockerung des SA . - Ver -
b o r e s . Er will aber gleichzeitig den Wünschen anderer Minister
Rechnung tragen , die aus den Ausbau des freiwilligen Arbeits-
dienstes starten . Mit -einer Verbindung zwischen Arbeits -
dien st und Sportverbänden wird zu rechnen sein . Wie
aber der Aufbau dieses Arbeits- und Sportverbandes gedacht ist . ist
vorläufig noch das Geheimnis der zuständigen Stellen.

Ktndenburgs zweite Amtszeit .
TU . Berlin , 26 . April. Nach einer Meldung der „Germania "

verlautet, daß diezweite Amtsperiode des Reichsprä -
sidenten v . Hindenburg in einer feierlichen Weise
eingeleitet werden soll . Die Reichsregierung wird F l a g-
gen schmuck anordnen und die Länderregierungen werden das
gleiche tun . Es ist weiter in Aussicht genommen, daß ein Gottes -
d i e n st im Dom stattfinden wird , an dem der Reichspräsident von
Hindenburg teilnehmen wird . Die Reichswehr wird ihrem
Oberbefehlshaber aus Anlaß seiner zweiten Amtsperiode militä-
rische Ehren erweisen. Außerdem durfte ein Empfang der
Reichsregierung und des Reichstagspräsidtums
stattfinden .

Die Fr ge der Eidesleistung wird dadurch geklätt sein ,
daß der R ichsoräsident v. Hindenburg als Staatsoberhaupt selbst
der Auffassung ist . daß aus ethi'chen und religiösen Gründen ihn der
einmal geleistete Eid für immer bindet.

Folgen und Lehren
der Prenhenwahl .

Von
Dr. Carl Wellfhor,

Die Prenßenwahl vom 24 . April Hai in einem wesentlichen
Punkte den Voraussetzungen entsprochen : Es wird nach Zusammen-
tritt des neuen Landtags — spätestens ab 19. Juni — nach land¬
läufigen Begriffen weder „rechts noch links" noch auch „ in der
Mitte" regiert werden können . Es haben

1 . bei einer Rechtskoalition (von den Nationalsozialist ?»
bis zu den Ehristlich-Sozialenj die Koalition 203, die Opposition
219 Sitze :

2. bei einer Linkskoalition (von der Staatspartei bis zu
den Kommunisten) die Koalition 152, die Opposition 270 Sitze :

3 bei einer großen Koalition der Mitte (von den Deutschnatio-
nalen bis zu den Sozialdemokraten ) die Koalition 203, die Oppo-
sition 219 Sitze .

Dabei sind von den drei Möglichkeiten mindestens die zweite
und die dritte derartig unwahrscheinlich, daß man sie gar nicht crnst-
lich in Betracht zu ziehen braucht. Verringern sich die Koalitions-
gruppen weiter , so sind sie erst recht unmöglich. Die einzige aussicht .
versprechende Zusammenfassung wäre die von den Ratio :,a l -
sozialsten bis zum Zentrum sogar unter Auslassung oller
dazwischenstehenden Gruppen : denn Nationalsozialisten und Zentrum
hätten zusammen 229 Sitze gegen 193 aller übrigen Parteien . Der
nationalsozialistische Fraktionsführer Kube hat in einer Montag
vormittag herausgegebenen Mitteilung die Koalitionsbereitschaft
seiner Partei im weiten Rahmen erklärt . Ob und wie sich dies An«
gebot auswirken wird , kann heute niemand übersehen.

Die verschiedentlich gehegte Erwartung, daß die Parteien zwi -
schen den Nationalsozialisten und dem Zentrum eine Schlüsselstellung
einnehmen könnten, hat sich nicht erfüllt. Sie sind 41 Abgeordnete
stark und sind für eine Mehrheitsbildung nach rechts zu schwach und
für jede andere Zusammenfassung entbehrlich. Es ist eine allerdings
durch die Praxis nicht beweisbare Behauptung , daß die Wählerschaft
der „mittleren Rechten" in geringerem Grade nach der äußersten
Rechten abmarschiert wäre , wenn sich die betreffenden Parteien und
Gruppen in irgendeiner Form zusammengeschlossen ^hätten . Sie hat -
ten dabei allerdings acht Mandate, die ( wegen Mangels an Stamm»
Mandaten in den Wahlkreisen ) nicht zustandegekommen sind , gerettet ,
aber schwerlich anderswoher als von der äußersten Rechten Wähler
angezogen. Die Rechtskoalition hätte dann 211 gegen 219 Sitze —-
also auch nicht die Mehrheit — gehabt . Der Preußische Landtag
wäre dann — mit Ausnahme der Kombination : Nationalsozialisten «
Zentrum — gleichfalls für eine Mehrheitsbildung unfähig gewesen .

Die Frage der Regierungsbildung in Preußen 'st
vollständig offen . Durch die Aenderung der Geschäftsordnung, die
der alte Landtag noch kurz vor Toresschluß unter Mobilisierung
sämtlicher Stimmen der Weimarer Koalition durchsetzte , ist es un-
möglich geworden, daß die Weimarer Minderheitsregierung durch
eine rechte Minderheitsregierung ersetzt wird , — es sei denn, daß
der neue Landtag die frühere Geschäftsordnung wieder herstellt and
damit in einem zweiten Wahlgang die Berufung eines neuen Mini»
sterpräsidenten mit relativer Mehrheit ermöglicht. Wenn man an«
nimmt , daß die Weimarer Parteien , die für die damalige A .»nde.
rung gestimmt haben , an dieser Neuordnung festhalten, so können
sie ihren Beschluß ausrecht erhalten , wenn ihnen die Kommunisten
dabei aktiv helfen. Schon , bei einer Stimmenthaltung der Kom -
munisten würden die Weimarer Parteien ihre Geschäftsordnungs-
Änderung gegen einen Antrag der Rechten nicht aufrechterhalten
können . Es bestehen also zunächst folgende beiden Möglichkeiten:
Geschästsführendes Kabinett der Weimarer Parteien und gclchäits»
führendes Kabinett der Rechten . Ueber eine bloße Geschästssührung
hinaus würden die beiden Kabinette nicht gelangen , da ihnen ein
Mißtrauensvotum der Oppositionsparteien sicher wäre . Sie würden
natürlich auch nicht aus eigener Kraft Gesetzesvorlagen durchbrin-
gen , sondern aus Duldung durch Nachbarn angewiesen fein . Eine
längere Zeit der gesetzgeberischen Unergiebigkeit würde nur durch
drei Möglichkeiten behoben werden können :

1 . durch Landtagsauflösung ,
2 . durch außerordentliche Maßnahmen (Vertagung des Landtags

oder Einsetzung eines Reichskommissars) ,
3 . durch ein Zusammengehen von Nationalsozialisten u. Zentrum .
Das Wahlergebnis vom 24 . April ist die Quittung auf

unsere materielle und seelische Not . Mehr als die
Hälfte der preußischen Wähler haben ihre Stimme den radikalen
Parteien der Rechten und Linken gegeben. Die große Mehrheit des
Preußischen Landtags wird aus Parteien gebildet , die den Parla -
mentarismus ablehnen , ja sogar verabscheuen. Der größere Teil
der alten Parteien hat aufgehört , ein politischer Faktor zu sein . Auch
die Deutschnationalen haben sich nicht als krisenbeständig erwiesen.
Wenn sie ihren Mandatsbestand besser als andere Gruppen der rech-
ten Mitte behaupten konnten, so liegt das nicht zuletzt an ihrer
strafferen Disziplin . Die große Mehrheit des deutschen Volkes hat
in der heutigen Not und Sorge die Lust verloren , sich aktiv mit den
großen Fragen auseinanderzusetzen. Die Orientierung hat sich ver«
einfacht. Man überlegt sich nicht mehr, ..wie" es gemacht werden
soll. An dieser seelischen Umwälzung in unserem Volk wird sich in
den nächsten Monaten nichts ändern können , weil die Ursache , näm-
lich die Not . nicht abnehmen wird .

Das Gebirgswasser ist am lautesten und ungebärdigsten , so-
lange es von Fels zu Fels hinabspringt oder in enger Schlucht da-
herschäumt. Tritt es in die Ebene , so verlangsamt es seinen Lauf
und kann sogar trotz weiterwachsender Wassermenge reguliert wer-
den . Vielleicht teilt es sich sogar in verschiedene Arme . Aber ohne
Bild gesprochen . Deutschland ist noch dem Anwachsen des Rational-
sozialismus ebensowenig verloren , wie es durch die Erhaltung mit»
telbürgerlicher Parteien gerette « gewesen wäre . Die Nationalsozia »
listische Partei , die am 24. April alle übrigen Parteien weit über«
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fliigelt hat, ist in ihrem personellen Bestand viel weniger zu über -
sehen , als die anderen Parteien . In besonders hohem Maße giltdas für die nationalsozialistische Fraktion des neuen Landtages.Aber auch hier wird sich erweisen, daß nur kenntnisreiche und mutigeMänner wirkliche Politik treiben können . Die Geschlagenen vom
34. April haben reichlich Anregung und Zeit , nachzusehen , wo sie
vom Wege der Klugheit , der Folgerichtigkeit und der Selbstverleug -
nung abgewichen sind . Es gibt im mittelbürgerlichen Lager ein Ge-
dankengut, das gehegt und genährt zu werden verdient und es gibtin diesem Lager Menschen , die Anspruch darauf erheben können , ander politischen Führung ihres Volkes beteiligt zu werden Aber
sie bedurften des Beweises, daß sie mit den bisherigen Methoden
nicht weiterkommen und dag es in ihrer Mitte keine krisenfeste Insel
gibt . Dieser Beweis ist am letzten Sonntag geliefert worden.

Beginnende Umgruppierung ?
m . Verlin, 26. April. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitvng .) Die preußische Regierung hat nun doch die Verzweiflung ?-
taktik, zu der sich ihre Wortführer vor den Wahlen bekannt hatten ,nicht eingehalten . Sie hat den preußischen Landtag zum 24 . Ma,
einberufen und gleichzeitig erklärt, daß sie am Tage vorher zurück,treten , aber selbstverständlich als geschäftsführendl 'J~'

5 gefchäftsiilhrendes Ministerium
bleiben würde . Das ist eine ver -bis zur Neuwahl weiter im Amte . . ,nünftige Geste . Früher ist die Einberufung des Landtages in derTat , wenn die erforderlichen Formalitäten beachtet werden sollen ,kaum zu erzwingen . Niemand kann also dem Kabinett Braun mehrden Vorwurf des Klebens machen . Die Gründe , die zu diesem

Umschwung geführt haben, dürsten aus verschiedenen Quellen stam -
mein beim Zentrum der Wunsch , nicht unter allen Umständen an
die Sozialdemokratie gebunden zu sein , bei dem MinisterpräsidentenBraun selbst wohl die Erkenntnis, daß die Verluste , die seine Parteiim Wahlkampf erlitten hat , die Wurzel der Organisation treffenkönnten, wenn nicht eine rücksichtslose Oppositionspolitil ihr wieder
frischen Auftrieb gibt .

Auf der anderen Seite ist aber ebenso sicher, daß im Zentrumdiesmal der ernste Wille herrscht , mit den Nationalsozialisten ins
Gespräch zu kommen , wobei freilich immer noch sehr ungewiß bleibt ,ob schließlich die Verständigung über ein Regierunas -
Programm gefunden werden kann . Entscheidend wird dabei sein ,welche Forderungen Herr Hitler anmeldet . Das Zentrum dürfte
allerdings wohl immer mir Vorschläge entgegennehmen und die
letzte Entscheidung seiner Fraktion — vielleicht d>
einzuberufenden Parteitag — vorbehalten wollen.

Kompliziert wird die Umgestaltung dadurch, daß ja auch die
Reichsinteressen in diese Koaiitionsgespräche hineinspielen.Die Nationalsozialisten wollen ossenbar darauf drücken , daß die
preußische Koalition nur zustande kommen rann , wenn gleichzeitig
auch eine Umgruppierung im Reich erfolgt . Sie werden also
auch dort ihren Eintritt in die Reaierung und die Opferung des
Reichskanzlers Brüning oerlangen . Eine solche Regierung aus Zen-
trum und Nationalsozialisten in Preußen müßte automatisch auch die
Ausgabe der sozialdemokratischen Tolerierunaspolitik im Reich bedeu¬
ten und damit den Sturz des Kabinetts Brüning, das ja h - ule nach
der Auflösung der Mittelparteien eigentlich nur noch das Zentrum
hinter sich hat .

Es ist verständlich, daß Wochen darüber vergehen werden , bis
eine Grundlage gefunden werden kann. Der Zentrumsführer K a a s
kommt selbst nach Berlin, auch Herr Hitler hat einen neuen Be -
such angekündigt , um wenigstens hinter den Kulissen in Greifweite
zu sein . Selbstverständlich wird Herr Kaas auch mit dem Kanzler
lelbst vorher sprechen wollen, so daß vor Anfang nächster Woche
kaum die ersten Fühler ausgestreckt werden können.
Die Hamburger Nationalsozialislen

zur Regierungsübernahme bereif.

Demonstrationsverbot
in Braunschweig.

+ Braunfchweig, 26. April. Im Hinblick auf die Häufung der
Versammlungen und Aufzüge unter sreiem Himmel und die dabei
zutage getretenen zahlreichen Verstöße gegen die öffentliche Ruhe ,Sicherheit und Ordnung hat das braunschweigische Staatsministeriumbis auf weiteres alle Versammlungen und Auszüge unter freiem
Himmel verboten . Von diesem Verbot sind die in der Verordnungdes Reichspräsidenten zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen
angeführten Veranstaltungen , ferner die Auszüge von Schulen oder
einzelnen Schulklaßen , wenn sie Schulzwecken dienen . Aufzüge von
Kriezervereinen und von Vereinen Angehöriger ehemaliger deutscher
Regimenter , wenn die Auszüge Vereinszwccken dienen , ausgenommen .

Haftbefehle in der Mordsache Curth.
TU . Berlin, 26. April. Aus Anlaß der Tötung des National-

fozialisten Udo Curth , der am 24. April gegen 4 .30 Uhr in der
Möckcrstraße durch einen Schläfenschuß niedergestreckt wurde und gleich
daraus im Urban -Krankenhaus gestorben ist. sind heilte dem Vcr-
nehmungsrichter im Polizeipräsidium die Arbeiter Franz M e l s,Karl Hoffmann und Kurt Schulz vorgeführt worden- Gegendie Vorgeführten ist Haftbefehl erlassen worden, und zwar gegenMels wegen Mordes und Vergehens geaen das Schußwasfenge!etzund gegen Hoffmann und Schulz wegen Beihilfe zum Morde.

Neue Unruhen in Nicaragua .
+ Ncwyork, 26. April. In der Nähe von Bluefields in Nica¬

ragua ist es erneut zu schweren Kämpfen zwischen der von
Amerikanern geführten nationalen Garde und den Anhängern San-
dinos gekommen . Die Gesamtverluste der letzten Woche
werden auf 300 Menschen geschätzt . Besonders schwer sind die Ver-
luste der Nationalgarde. Die Aufständischen sind gut bewaffnet und
benutzen mexikanische Waffen.

35 Verletzte infolge Gasexplosion .
Newqork, 26. April. Wie aus Detroit ( Michigan ) gemeldetwird , explodierte im Geschäftsviertel von Highlandpark eire

Hauptgasleitung . Drei Häuser wurden zerstört und die Insassenunter den Trümmern begraben . Insgesamt wurden 3 5 Peno «
nen verletzt , darunter drei schwer. Ein Knabe wird noch ver -
mißt. Der Feuerwehr gelang es nach verhältnismäßig kurzer Zeit,die Flammen zu löschen. Zwei Angestellte einer Kohlengesellschaitwurden verhaftet , da sie in dem Verdacht stehen , beim Ausladen oon
Kohlen in dem Keller eines Hauses die Gasleitung beschädigt zn
haben.

T .U . Johns, 26. Avril. Sech ", n ?ufundländi ?che Minister
haben ihren Rücktritt angekünd' gt. Ministerpräsident S !r Richard
Squireg , geg ? n den sich lnup ' söchlich die Empörung der Bevölke -
runq bei den jüngsten Unruhen richtete, Hit beschlossen, auf seinem
Post n zu beharren . Er wird oon drei Kabinettsministern unter -
stützt.

Deutsche Gleichberechtigung!

ll. Hamburg , 26. April. Die nationalsozialistische
>er ! chaftssraktion nimmt am Dienstag zu dem Aus -
der Wahlen in Hamburg Stellung und erklärt u. a . : „Eine

TU .
>ur _

HamburgNärung der RWierungsverhältniJe hat die Neuwahl n ich t er-
bracht. Der' alte Senat befindet sich nach wie vor in der Minder -
heit . Hamburgs Bevölkerung aber hat der NSDAP , den unmiß-
verständlichen Auftrag zur Bildung eines neuen Senats
erteilt. Diesem Auftrag wird sich die NSDAP . , nunmehr die stärkstePartei , nicht entziehen. Die Partei ist zur Führung der Re -
gierungsgeschöfte bereit und reicht ihre Hand allen
Gruppen , die gewillt sind , gemeinsam mit ihr am Wiederaufbau
unserer Vaterstadt und damit Deutschlands zu arbeiten."

TU . Kowno , 26 . April . Wie aus Moskau gemeldet wird , kam
bei einer Prüfung neuer Sprengstoffe das Mitglied des
Roten Generalstabs , D a v i d o w , ums Leben . Die genauen Um -
stände des Unglücks werden von russischer amtlicher Stelle ver«
schwiegen.

Genf , lg . April .
Der heutigen Zusammenkunft xwi 'chen Macdonald , Brüning und

Stimson w '
.rd in allen intern tionalen Krei 'en weittragende

Bedeutung beigemessen . Nach übereinstimmender Beurtci.ung
ist heute die Frage der Gleichberechtigung Deutschlandsin der Abrüstungsfrage in den Vordergrund « "rückt. Nach
amerikanischer Auffassung ist der ' deutsche Standpunkt in der Ab -
rüstunqsfrage logisch begründet und klrr . Man nimmt in aus ändi -
schen Kreis n an . daß in den jetzt einsetzenden großen Besprechungen
über die Frage der Gleichberechtigung der deutsche Standpunkt in
der Richtung vertreten werden wird , daß die Froge der Gleich -
berecht

'
gung eine grundsätzliche Frage des Rechtes und

der Gerechtigkeit êi. den internationalen Vcrpflich' unLen
des Völ "erbundsp kies und des Ver 'ailler Vertrages entfprech ? und
daß die deu sche Forderung der Gleichberechtigung sich gleichzeitig
aus die Land ». See - und Luftrüstungen ausdohne. Hier-
durch wird zwangsläufig — entgegen den bisherigen Be'prechungen—
auch die Frage der Flottenrüstungen in die Verhandlungen mit
einbezogen. . „ .In der heutigen ersten Unterredung sind nach übereinstimmen-
den Darstellungen keinerlei Entscheidungen oder Fe st -
l e g u n g e n erfolgt . Man erwartet jedoch , daß die für Freitag vor-
gesehene gemeinsame Besprechung von Macdonald . Stimson . Brüning
und Tardieu entscheidende Bedeutung haben wird und daß in dieser
Besprechung der erste praktische Versuch einer Ueberbrückung der
deutsch- sranzösischen Gegensätze in der Abrüstungsfrage mit englisch-
amerikanischer Vermittlung unternommen werden wird . Die Tribut-
frage ist in der heutigen Unterredung nicht berührt worden.

Was lind schwere Angrissswassen ?
Die technischen Ausschüsse haben das Morl .

TU . Genf, 26. April. Der Hauptausschuh der Abrüstung?-
konferenz hat am Dienstagvormittag in einer kurzen Sitzung den

kt t m m u n g
drei Ausschüsse werden na der vom Hauptausschuß angenommenen
englischen Entschließung entscheiden müssen , welche Waffengattungen
ausgesprochenen Angriffscharakter tragen , für die Zivilbevölkerung
im besonderen Maße bedrohlich sind oder eine besondere Gefährdung~ ' tdlider Landesverteidigung bedeuten. Zur Behandlung der chemischen
und bakteriologischen Massen wird ein gemischter Ausschuß aus den
drei technischen Ausschüssen eingesetzt , der gleichfalls alle Schwierig-
leiten ausgleichen soll, die in den drei technischen Ausschüssen ent-
stehen . Die drei Ausschüsse haben sodann dem Hauptausschuß ihre
Vorschläge zu unterbreiten.

Die Verhandlungen des Hauptausschusses werden vorläufig
voraussichtlich für zwei bis drei Wochen unterbrochen, um den tech -
nischen Ausschüssen die Möglichkeit einer endgültigen Entscheidung
der Begriffsbestimmung der Angriffswaffen zu ermöglichen.

Die noch offenen großen Streitfragen vor allen Dingen die
Gleichberechtigung , soll jetzt möglichst in diplomatischen Vor-
Handlungen geklärt werden .

Zu den jetzt einsetzenden Ausschußverhandlungen wird von
deutscher Seite der Standpunkt vertreten , daß für die VegrislS-
bestimmungen die Entwaffnungsbestimmungen des
Versailler Vertrages maßgebend sein müssen . Die hervor-
ragenvsten Sachverständigen der Entente selbst haben die schweren
Kampfmittel schon als Angriffswaffen gekennzeichnet , indem
sie sie den Entwasfnungsbestimmungen des Versailler Vertrages
zugrundelegten .

Deutschland und Floltenabriislung .
Die deutsche Abordnung hat im Flottenausschuß der

Abrüstungskonferenz den Antrag eingebracht, folgende Gattungender Eecrüstung als Angriffswaffen zu erklären : Liniensc n'fe
über 10 000 Tonnen . Geschütze über 28 Zentimeter , Flugzeugmutter¬
schiffe. Unterseeboote und sämtliche chemischen und bakteriologischen
Kampfmittel .

Venefch bei Brüning .
TU. Genf, 26. April. Reichskanzler Brüning empfing am

Dienstag vormittag den tschechischen Außenminister B e n e s ck zu
einer längeren Unterredung , iil der die deutschen und französischen
Pläne zur Regelung der Donaufrage erörtert wurden

In der am Montag abend erfolgten Unterredung zwischen dem
Reichskanzler und dem englischen Ministerpräsidenten M a c d o «
n a l d . die knapp eine Stunde dauerte , ist — wie verlautet —*
hauptsächlich die Abrüstungsfrage behandelt worden .

Tages -An,MAer.
' ( Näderes liehe im Inseratenteil) .

Mittwoch, den 27. April.
griechischen Meeren . 17 Uhr :

Kaifee-t! nirrctt Rolävb: Proaramm mit ersten Kiinsllcrn .

Landestdeater : 8. Einsonie -Koiizert . 20—22 Nbr .Äad . Klchiivicle — KoujcNhauö : Auf
Asphalt , 20.30 Ufer.Kaiser - « abarett Roland: Proaramm mit e

Uassee SJautt : Svuder-Aeilzert . 2u.ü0 Uhr .Rest Li>wen »a » « u : Tan ».Wiener Hol : Tanz.(Ätoria -Palaft : Ter tolle Bömberg .Palast-Mchtsvicle: Der Sänaer von Sevilla,^icliden -Vichtiiiicle: Ter Cieaer.
!ai«r : Ter ~
: Die Ma

Union - Thea
Sllmndurg

« all .iarouiie von Pompadour: Vcivroaramm

Kunst-Ausskellung Baden -Baden .
Die Kunst-Ausstellung der Bäderstadt hat auch an den Zeiche»

der Zeit zu tragen . Aber schon durch ihre Existenz kämpft sie gegendas Herabsinken der Kunst. Unter ihren 350 Werken sind trotzdem
ganze Anzahl , deren Vorhandensein belanglos ist, und man
wohl fragen , wozu werden sie gerne

"
, wer soll sie kaufen ? Der

eine
kann .
Geschmack des Käufers freilich ist nicht maßgebend , oder braucht es
nicht zu sein ; die innere Notwendigkeit muß aus der Brust des
Künstler » fließen . Aber viel » Werke sind nur «in Erzeugnis der Ge¬
wohnheit , der Uebung , der Fertigkeit . Halten wir uns nicht langebei diesen auf , sondern gehen wir den andern nach.Das wilde Experimentieren hat nachgelassen , an seine Stelle ist
Beruhigung getreten , die Tradition hat sich durchgesetzt oder ausden Bemühungen sind , vor allem Dank der sog. Sachlichkeit . Werkemit einem neuen formalen Willen getreten . Aber völlig ins extreme
Experimentieren ist M ü l l e r - H u f I ch m i d geraten . Man kennt
ihn nicht wieder. Seine große, straffe, nüchterne Form , die er groß-
artig beherrschte , ist in völliger Auflösung. Er ist ihrer von Grundaus überdrüssig geworden und ignoriert sie in der Weise eines
schizophren Besessenen . Er hat sich offenbar an Munsch verlorenund sucht nach einem Ausweg aus dem Labyrinth, in dem er irrt
Möge er ihn bald finden. 1-» A. Babberger hat den Staats -
prers bekommen für seinen Entwurf . .Fest der Mutter"

, der seinegewohnten Elemente enthält. Die Mutter mit dem Kind ist eineMadonnen - Reminiszenz, sie hängt etwas verschoben und etwas un -
glückselig in der Luft , während sich unten huldigende Menschen undoben verzückte Engel zu ihr hinwenden . Diese Engel mit ihrerGestik sind für mein Empfinden das Beste an der Komposition. Derandere Preisträger ist Artur Grimm für ein wirklich schönesBild von Schloß Neuweier , das warm und mit reicher , farbigerDifferenzierung , dabei fest in der Struktur und interessant in seinenzahlreichen Einzelheiten gemalt ist. — Unter den neuen Persön -
lichkeiten fällt Erich von Baeyer (Heidelberg» auf . der einigeBildnisse zeigt, die von den Mitteln , der Sachlichkeit getragen sindund deshalb in der photomäßig getreuen Wiedergabe gelegentlich zuweit gehen , aber eine gute plastische Form erzielen und zusammen-

'
balten. Sonst macht unter den Porträtisten Lulu Kayser -Darmstaedter ( Mannheim ) Eindruck und Hans Kuhn( Baden - Baden ) , dem die große starke Form gelingt . Daß O Hage -mann mit seiner kulturvollen Art gut abschneidet , begreift sich .Hans Schroedters treue und liebevolle Arbeiten sind unsschon sonst begegnet, ebenso das Selbstbildnis von Karl V o ck eoder der eindrucksvolle Mäochenkopf von Otto Walter AdolfS N d e n bt a n d überträgt Mittel der Emailmalerei auf seinschönes Madchenbild in einem Blau , das wie Schmelzfluß schimmert .Engen Kraus übernimmt sich etwas im Heraustreiben der
«. .. ' . m !»iner Frau am Fenster , weiß aber in seinemGummibaum gedämpftere Töne anzuschlagen. Unter den Still-leben ist das avartesD in Farbenklang das mit den Blumen undTrauben .ion R i ch . Stitzel (Mannheim ) trok der bizarr schiefenGeometrie . Ganz im lieben blumenduftigen Genre , das seine löst-

lichen Reize hat, bewegen sich Frau Bühler - Schleiermachermit einem entzückenden Bildchen, dann Friedl Dethlesfs -
Edelmann mit einem Novemberstrauß in gelbrot . Frieda
Kniep - Freiburg mit einem Gartenstück und Anna Babber -
g e r mit einem hellen Blumenstück . Neben diesen Frauen stehen
die ernsteren Arbeiten , die auf den Reiz der Blüten verzichten, z. B.H. S ch ö p f l i n mit seinen StUnguttrügen und Korbflasche aufeinem Hocker, oder Wilh . Martin mit seinen Schüsseln . Einen
leicht genrehaften Einschlag haben die Figuren von HermannT i e b e r t, der seinen trefflichen Bauern nachdenklich den Steuer-
zettel studieren läßt , und von Friedr . Barth , der einen schrei-yenden Mönch gut im Raum darstellt. Seiner dtrntsch-nnzarenischenArt bleibt Wilh . H a l l e r -Freiburg treu, der mit dem Bild der
arbeitsamen Mutter . .Auf eigener Scholle " ein still -beredtes Werkvon schlichter Eindringlichkeit geschaffen hat . Die kapriziöse Kasiaoon Szadurska - Meersburg ist ein lebendiger Gegensatz dazu.Ihre junge Dame und das Selbstbildnis mit Katze sind ganz eigen-
wertig und mit graziöser Laune gemacht . Rolf Lang hat ein
reizvolles Bildnis der Sängerin Küst eingeschickt, das seine Wirkungnicht verfehlt Heinrich M e r k e l - Mannheim vereinigt in sei -nem Bub mit Apfelkorb die Qualitäten eines guten Stillebens miteinem Fignrenbild, auf dessen Gebiet auch Rich . Papsdorf ,ebenfalls Mannheim , mit Erfolg bemüht ist ( Junger Mann mitPfeife ) . Alfred Springer erreicht mit seinen zwei Männerneine gewisse Stimmung, über deren gespenstische Wirkung W i l l uK i w i tz mit seinen düstern Schwarzmalereien » och wesentlich hin-
ausgeht . Mehr apart als überzeugend ist der stehende Knabe ingrüner Badehose oon Rich . S t i tz e l -Mannheim . Das Figuren-bild , mehr oder weniger Porträt , ist durch das Liebespaar vonW. Z a b o t i n in interessanter Weise vertreten , serner durch OttoLaible mit einer liegenden Odaliske in guter Malerei, durch einmehr dekoratives Mädchen in Kimono von P . Kapell -Stuttgartdurch die lustige Leni in roter Jacke von Tel ! Geck ' Offenburgdurch Kempfings rothaariges Mädchen auf blumigem Sofa . Beiden Bildnissen wäre noch H u g o B i ck e l - Grötzingen und WalterBender - Pforzheim zu nennen .

Die Landschaft überwiegt nicht in so starkem Maß wie sonst,einiges wurde schon gestreift, anderes möge noch kurz , wie es feinmuß. angedeutet fein, etwa die Bilder aus Venedig oon MaxE > ch i n , das weiße Haus von K l ä r e B i e r m a n n in seinerklaren Kraft, die Bodensee -Landschaft mit Regenbogen von H a n ->Dieter , die zeichnerisch und bühlerisch behandelten Arbeiten oonBerno - Geitz , Bruchsal, Hellwags breit angelegte Darstel-lung von Forbach. W . Hupperts blühender Piirsichbcum dieHerbstlandschaften oon Werner K o ch . das Winterbilv von HansLäi ! b i n . die hell und straff organisierten Arbeiten von T b e o d o rSchindler - Mannheim . denen die Vogelwiese von L Plock unodas lustige Äahrmcirktsbild von K . E i n h a r t - Konstanz anzu>schließen wären .
Eine Sonderausstellung von W a l t e r C o N z mit dreißigWerken gibt in Landschaften und Bildnissen Zeugnis von dem Ent-

wicklungsgang dieses sympathischen Künstlers , der über eine feine,gedämpfte Palette verfügt . — Eine weitere Sonderausstellung von

Professor R . E n g e l h o r n , der um die Badene/ Ausstellung die
größten Verdienste hat, schließt sich im rückwärtigen Mittel- und

laftik-Schau von Gg . SchrRotunde . Des Meisters ,xorm- und ytilsicherheit in den verschieden »
sten Materialien ( Gips . Holz . Bronze, Stein) und an den mannig-
faltigsten Motiven ( Bildnisbüste . Kleinbronze , große Figur , Be»
wegung , Stand usw .) ist bekannt und öster gewürdigt . Die Zusam-
mensteuung dieser rund zwanzig Arbeite » ist jedenfalls ein positiverGewinn der ganzen Ausstellung.Sie leitet zu den sonstigen Werken der BildhcruerkuNft über , dieda und dort durch all ? Räume hin verstreut sind . Gleich w der Ein»
ganashalle nimmt ein liegender Jüngling von K . S e ck i n g e r den
Blick gefangen so wie oben im Hauptsaal auf der Treppenorüstungdas liegende Paar von Adolf Abel . Sonst handelt es sich vor -
wiegend um Bildnisbüsten , so bei dem wahrhaft edlen Gundolf -Kopf
von Otto Schljeßler , oder bei der preisgekrönten Arbeit vonErwin Vetter , oder dem schönen harmonischen Kops von FritzHofmann (Zement ) . Mit seiner Terrakotta erreicht KurtLa über eine anmutige Wirkung , ebenso wie Fritz Moser mit
dem Bildnis des Malers Graeber in Bronze. Otto Schneiderfesselt mit dem Stucco -Porträt . Dem Stein als Material wirdFr . Zivf gerecht , fo wie Brellochs die beweglicheren Eigen-
schaften der Terrakotta sich zunutze macht oder F . Gelb die
schlössen ? Sprache des Steingusses beherrscht . Eine einzige Marmor«Plastik , ein Kops von Oskar Th . Loos , läßt es oeoauern , daß
dieser edle Werkstoff so selten mehr unter den Meißel kommt . — auchdies im Zeichen der Zeit , deren Auswirkung nicht ohne Einfluß aufdie Werke der Künstler im materiellen und seelischen Sinne bleibt ,und denen man nur mit Tapferkeit und Hilfsbereit chast begegnenkann .

Diese letztere hat die badische Regierung schon betätigt, indem
sie bereits eine größere Anzahl von Werken angekauft hat/ MSae sieNachfolger finden ! W. E.0 .
Kleine Nachr 'chten aus Kunsl und Wissenschaft •'

Eine neue Ausstellung der Mannheimer Kunsthalle . Am Sonn -
tag wurde anläßlich des 25jähr,gni Bestehens des Ma >mheii,.er
^ lutterichutzes E . V. von der städtischen Kunsthalle ^ tannheim eine
^uhitaums-Ausstellung eröffnet , die den Titel trägt : »DerFrauen - Spiegel (-Frauenleben unserer Zeit in Aquarellen,
Zeichnungen und graphischen Blättern )

" Die Ausstellung ver -
einigt eine große Anzahl von Kunstwerten zu einem Zyklus des >» o-
dernen Frauenlebens, welcher u . a. die folgenden Gruppen umfaßt
„Das Jmmer- Gleiche im Dasein der Frau "

, Frauen im Beruf ' -
»Die proletarische Frau"

, .grauen in Ztot"
. „Die Straße". ..Die

Dame" .
--Nina" in Italien . Die italienische Uraufführung dieses Wer'kes, das bereits über alle deutschen Bühnen ging wurde mit Tat -

jana Pawlova in der Doppelrolle für den deutschen Autor ein ganl
großer Erfolg . Das Stück wurde durch Vermittlung des Drei
ken -Vcrlags auch für Holland und Skandinavien erworben.
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Steuerfragen im KaushaUsausschutz.
Zur Aenderung des Grund - und Gewerdesteuergeseyes .

Der Haushaltsausschuß des Landtages befaßte sich am Dienstag
nachmittag mit der dritten Aenderung des Erund - und
Gewerbesteuer ge setze s . Nach der Verordnung des Reichs-
Präsidenten vom 1 . Dezember 1930 haben die Vorschriften über die
Grundsteuer und über oie Gewerbesteuer sowie die Vorschriften der
Reichsabgabenordnung schon vom I . April d. Js . an zu gelten .Somit wären die Grundsteuern und die Gewerbesteuern in allen
wesentlichen Teilen ausschließlich nach Reichsrecht zu veranlagen .Nun hat aber das Land die Möglichkeit, die reichsrechtlichen Be-
stimmungen dann nicht in Geltung zu setzen , wenn die Einheits -
bewertung des landwirtschaftlichen und forstwirtschaftlichen Ver-
mögens sowie des Erund - und Betriebsvermögens nicht spätestens
bis zum 31. Dezember 1931 fertiggestellt ist. Die badische Regierungbat deshalb von dem Recht auf Hmausschiebung des Anfangstermins
für die Geltung der neuen Vorschriften in Baden Gebrauch gemacht .

Der neue Gesetzentwurf versucht , die im Reichssteuerrahmen-
gesetz vorgesehenen Bestimmungen mit den badischen Vorschriften
einigermaßen in Einklang zu bringen . Hierüber wurde schon be-
richtet. Zum Berichterstatter ist Abg. Eggler ( Ztr . ) bestimmt,der die in der Aenderung enthaltenen Vorteile für die Landwirtschaft
hervorhebt . Von demokratischer Seite wurde die Bestimmung be-
kämpft, daß die offene Handelsgesellschaft künftig als solche zur
Gewerbesteuer herangezogen werden soll. Finanzminister Dr Mat -
tes betonte , daß die wesentliche Verschiebung zuungunsten des Haus -
besitze ? und des landwirtschaftlichen Besitzes eingetreten sei . Das
habe seinen Erund darin , daß das Gewerbe jederzeit seinen Besitz
in der Bewertung an die derzeitigen Verhältnisse anpassen könne .
Eine längere Aussprache entspann sich über die

Filialsteuer ,
wobei die Frage erörtert wurde , ob die Steuer , deren Ergebnis man
im ganzen auf 200 000 RM . schätze , dem Lande oder den Gemeinden
zukommen solle. Die Auffassung des Ausschusses geht dahin , d >ese
Steuer in einem Stock zu sammeln und den Gemeinden für die wert -
schaffenden Arbeitslosen zur Verfügung zu stellen . Einheitlich wir
man der Meinung , daß die Filialsteuer , die reichsgesetzlich vor-
gesehen ist, nicht das bringt , was der Mittelstand sich versprochen
hat . Auch die Besteuerung der Konsumvereine war
Gegenstand der Erörterung . Ein volksyarteilicher Antrag wünschte ,daß d,e Besteuerung der freien Berufe, , soweit sie gewerbesteuer-
vflichtig sind , einen Monat nach dem Tod des Steuerpflichtigen er-
löscht, weil ein Steuerobjekt beim freien Beruf nicht vorhanden sei .Der Finanzminister räumte dies ein, bat aber , von der Aenderung

des Gesetzes abzusehen. Es soll angeordnet werden , daß in solchen
Fällen im Billigkeitsweg die Gewerbesteuer erlassen wird .

Neue Eingänge im Landtag.
Unter den ziemlich zahlreichen Neueingängen im Badischen

Landtag befinden sich mehrere Gesuche zum Grund - und Gewerbe-
steuergesetz, ferner Gesuche des Reichsoerbandes der deutschen Ver-
sicherungsgeneralagenten über die Betätigung von Beamtenver »
bänden im Versicherungswesen, des Bundes Deutscher Architekten
zur Denkmalspflege, des Verbandes badischer Gemeinden zu den
Gemeindebeiträgen für Lehrerstellen und zur Umlage und zum
Staatsbeitrag zur Rindviehversicherung, des Oberrats der Israeliten
und der israelitischen Religionsgesellschaft in Karlsruhe zum Schäch-
ten der Schlachttiere, ferner des badischen Kaminfegerinnungsder -
bandes und des Landesverbandes Badischer Kaminfegergehilfen zum
Kaminfegerwesen. _ __ _ __

Die Tagung des Landeseisenbahnrats .
lieber die am Montag in Karlsruhe stattgefundene SiKung des

Landeseisenbahnrates ist noch folgendes zu berichten. Nach Be-
grüßung gab der Vorsitzende , Präsident Frhr . von E l tz einen lieber -
blick über die außerordentlich schwierige Finanzlage der Reichsbahn.Die Mahlen hatten folgendes Ergebnis : Mitglieder ( in Klammern
Stellvertreter ) : Handelskammerpräsident Dr . Richard L e n e l -
Mannheim ( Buchdruckereibesitzer Peter Kr ^ useneck . Rheinfel -
den ) . Landtagsabgeordneter Josef D u f f n e r - Furtwangen -Baden
(Präsident Georg Keidel - Karlsruhe ) und Bezirksleiter Christian
Schneider , Karlsruhe lEewerkschaftssekretär Theodor Kie -
fer , Karlsruhe ) . Sodann wurde die Wahl eines ständigen
Ausschusses des Landeseisenbahnrats vorgenommen. Anerkannt wur -
den die seit der letzten Sitzung durchgeführten Verbesserungen aufdem Gebiete des Personen - und Eepäcktarifes wie Netz- und Be-
zirkskarten , Festtagsrückfahrkarten , Rundreisekarten . Im Eüterve ?-
kehr wurde vor allem ein engeres Zusammengehen der Reichsbahnmit der Rheinschiffahrt empfohlen. Gegen den Entwurf für den
Jahreefahrplan 1932/33 bestanden im allgemeinen keine Bedenken.Es wurde vielmehr anerkannt , daß die Reichsbahndirektion trotz des
infolge der mißlichen wirtschaftlichen Verhältnisse eingetretenen
Verkehrsausfalls und der dadurch bedingten Einschränkungen es ver-
standen habe, den Fahrplan den allgemeinen Verkehrsbedürfnissen
gut anzupassen. Zum Schlüsse wurde noch ein kurzer Ueberblicküber den Ktand der Bauarbeiten gegeben.

Schwarz in Deutschland eingetroffen.
Der letzte Kriegsgefangene zurückgekehrt .

Wie di« Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener mit -
teilt, ist der von den Franzosen nach Cayenne oerschleppte deutsche
Kriegsteilnehmer Alfons Paul Schwarz , am 24. April nach
dreizehnjähriger Gefangenschaft endlich in Deutschland eingetroffen,
Nachdem die jahrelange » Bemühungen der deutschen amtlichen Stel¬
len um seine Freilassung von Erfolg gekrönt waren .

Wie wir weiter hören, befindet sich Schwarz zur Zeit in Köln ,
er mit seinem in Kehl wohnhaften Sohn zusammentrifft .

(Seine Mutter ist bekanntlich vor kurzem gestorben.) Schwarz wird
erst in etwa 8 Tagen in K e h l , wo er bekanntlich unmittelbar nach
b«m Kriege wohnte und von den Franzosen verhaftet wurde , «in-
treffen.

Die Finanzla'e der katholischen Kirche .
Defizit 800 000 RM . — Deshalb soll da » Kirchgeld eingeführt werden .

Freiburg , 26. April . In Ergänzung der bisherigen Mitteilungen«ber den katholischen Kirchensteuervoranschlag für die Jahre 1932 33
sei mitgeteilt , daß die Zweckausgaben von 5 .5 Millionen Mark im
letzten ^>ahr auf 4 .3 Millionen RM .. also um 21 v . H ., und gegen-
Uber dem Voranschlag 1929 30 um fast 30 v . H . gesenkt worden sind.
Für das erzbifchöfliche Ordinariat wird nicht « angefordert für di?
« tiftungsoerwaltung Freibura S000 Mark , für den Oberstiftungsrat-4 000 Mark und kür die erzbischöflichen Bauämter 74 000 Mark . Fürdie Vorsteher und Lehrer der erzbischöflichen Bildungs - und Er -
Ziehungsanstalten, für die Mitglieder des er,bischöflichen Mission»-
»nstituts sind jetzt 105 000 Mark gegenüber früher 132 000 Mark bzw .l29 500 Mark angefordert . Die Besoldung von insgesamt 785
Pfarrern erfordert 2 .3 Millionen Mark gegenüber 3 bzw . 3 25 Mil¬
lionen Mark . Die Gehälter find also um 25—30 v . H . gekürzt und
die Geistlichen der obersten Gehaltsstufen wurden auf die zwei letzten
Gehaltsklassen zurückversetzt . Für Umzugskosten find nur noch 40 000
Mark vorgesehen . Für die Ausstattung von Pfründen ist mit Rück-
sicht auf die Knappheit der Mittel nichts einaesetzt . Zur Förderungder theologischen Studien find noch 170 000 Mark gegenüber früher200 000 rew . 210 000 Mark eingesetzt .

Der Steuerrückgang macht sich in erheblichem Umfanq auch
ouch bei der Kirchensteuer bemerkbar. Bis Ende Februar 1932 istbei den Finanzämtern eine halbe Million Mark weniger Steuern
umgegangen als im Vorjahr . Bei ganz optimistischer Schätzung wird
ein Steuereingang einschließlich der Restbezabluna von 2.4 Millionen
Mark angenommen . Dieser Tatbestand einschließlich des ungedecktenAufwands von annähernd 800 000 Mark (genau 777 60k Mark ) ver-
anlaßte die Vorlegung des Kirchgeldes , worüber schon berichtetworden - ist.

Landwirtschaftliches Genossenschaftswesen.
vom Verband landwirtschaftlicher Genossenschaften in Baden .
Freiburg i. Br . 26. April . Der Jahresbericht des Verbandes

landwirtschaftlicher Genossenschaften in Baden (EV ) Karlsruhe , er-
stattet beim heutigen dritten Verbandstag in Freiburg , gibt zunächst«inen ausführlichen Ueberblick über die allgemein bekannte Wirtschaft -
^>che Lage des Jahres 1931 unter besonderer Berücksichtigung der
Landwirtschaft . Es wird darauf hingewiesen, daß die wirtschafte-
politischen Maßnahmen zwar dem Getreidepreis eine wesent-J , che Hilfe gebracht haben , daß man aber darüber die bäuerliche Ver -
^ dlungswirtschaft vergessen habe. Es wird der Hoffnung« usdruck gegeben , daß sich die ersten Ansätze , die bei der Butterzoll -
irage sich zeigten, fich weiter ausbauen werden im Interesse unserer
juddeutschen Bauernwirtschaften . Das Jahr 1931 habe gezeigt, daß
^as landwirtschaftliche Genossenschaftswesen sich außerordentlich w i »° e r st g n d s f ä h i g erwiesen hat , und daß überall da . wo eine^ deutlich « und verantwortungsbewußte Geschäftsführung Vorhängenwar , die Verhältnisse noch gemeistert werden konnten . Der Verband
öahlt insgesamt 2501 Verbandsvereine . Die hauptsächlichsten sind die
1390 Warengenossenschaften, 645 Kreditgenossenschaftenund 291 Milch-
Und Molkereigenossenschaften, zu denen noch die vier Zent^algenossen -
ichaften und der Molkereiveroand kommen . Die Milch- und Mol -
^ reigenossenschaften erfuhren im letzten Jahr einen weiteren Ausbau
und die Viehverwertungszentrale konnte ihren Absatz gegenüber 1930
^eträchtlich steigern, lleber 4000 Stück Großvieh und 4800 Schweine
Junten nach der Schweiz und Frankreich ausgeführt werden. Der
Ausbau der Erfassungsorganisation der Eier , der Eierabsatzgenossen-
haften , schreitet weiter fort . Die Obst- und Gemüfeverwertungs -
„

" °n e n1chaften sind im Ausbau begriffen . Der Revisionsverband
^

" d seine Einrichtungen wurden auch im abgelassenen Geschäftsjahr^ Se in Anspruch genommen.

Notruf aus dem Kanauerland.
. Kehl a. Rtk 25. April . Nicht ohne großes Mitgefühl hat man/ u Hanauerland Kenntnis genommen von der Not der Schwarz-« llldbauern , die durch die letztjährige Mißernte und wohl auch durch

katastrophale Lage, in der sich die Landwirtschaft befindet , ihren« °hepunkt erreicht hat . Aber ist es denn im yanauerlande . d? m
v 1° reichen Landstrich, viel besser ? Wenn man in den Gemein»des Hanauerlandes Umschau hält , so begegnet einem auch hiere große Not auf Schritt und Tritt . So viele Landwirte sind ge-
?? .U" gen , Mehl hinzuzukaufen — wenn sie es finanziell überhaupt
» i . T

können — um das tägliche Brot zum Leben zu haben. Wie-
j, 5l * müssen auf Kredit kaufen und wissen nicht , ob sie jemals in ver
0

®9,e sein werden , diese Schulden zu begleichen . Dazu kommt die
£ °Be Arbeitslosigkeit. Die Tore Strasburgs sind für die mei -
di » Arbeitsuchenden geschlossen: in dieser Stadt war ihnen früher
« ti^> Gelegenheit geboten, neben der kleinen Landwirtschaft noch
* ™a*J u verdienen Die Viehhaltung steht nur noch auf sehr schwo -
bot! ®^ en > Tie hat Verluste gehabt , die vielleicht nie wieder aufge-
den können . Von der Geflügelhaltung gar nicht zu reden,
law «

einem Eierpreis von 5 Pfg . können keine Reichtümer ge-
Ein werden, wenn die Gestehungskosten fast 7 Pfg . ausmachen.
Je «! • n und - Ausgaben erfahren keinen Ausgleich mehr, der
v, .? ?? irt weiß auch im Hanauerland nicht mehr, wo er das Not-"° >gste zum Lebensunterhalt herholen soll.

Entgegenkommen für den
oberbad. Fremdenverkehr.

Wegfall de» Benzinzolls für Schweizer Automobilisten.
ig ..^ chopfheim , 20. April . Außer den Kurorten des Schwarz-
tam ^ot ^ °uch der Ausschuß für das Gastgewerbe der Handels -
^ 7>Mer Schopfheim wegen der Aufhebung des Benzinzolls für
dj? ^ ° ^ er Automobilisten nach Berlin gewandt . Von der ,ustän-
Sea ? k Abteilung des Reichsfinanzministeriums wurde die Zusicherung
terii* ' ^ dafür verwenden zu wollen, daß in Zukunft schwei-
Cckm Automobilisten, die zu Kuren und Wochenendfahrten in den
Hz^ ° kZwald wollen, von diesem Zoll befreit bleiben. Schweizerische
dng u>agen, die gewerbsmäßig solche Fahrten veranstalten müssen
Der

8 " * auch in Zukunft den 20 Liter übersteigenden Bezinvorrat
n>a! , und in ihre Fahrpreise einkalkulieren . — Der Benzinzoll

schweres Hemmnis für den Fremdenverkehr nach Ober-

Ermäßigte Verpflegungssatze
in den Universitätskliniken .

einer Entschließung des Ministeriums des Kultus und
wurden die Verpflegungskostensätze der akademiskien

dy . ^ uanstalten der Universitäten Heidelberg und Frei -
B mit Wirkung vom 1 . März 1932 ab ermäßigt .

Jenlralverband der ArbeNsinvaliden und Wilwen .
Lörrach, 25. April . Der Zentralverband der Arbeitsinvaliden

und Witwen Deutschlands hielt in Lörrach seine diesjährige Gau-
tagung ab . an der u . a . Gauleiter Walte r - Braunschweig, Kau-
leiter F a h l b u s ch-Speyer sowie Vertreter der Behörden und der
badischen Gauvertretung teilnahmen . Das Verbandsvorstandsmit -
glied K a r st e n -Berlin referierte über die Situation der Versicher -
ten unter den gegebenen politischen Verhältnissen . Gauleiter T h o -
mas - Karlsruhe erstattete den Geschäftsbericht. In einer Entschlie-
ßung an den Badischen Landtag bezüglich der Fürsorgesätze wird
eine Erhöhung der Leistungen verlangt . Gauleiter Thomas -Karls -
ruhe wurde wiedergewählt .

vt. Tiefenbach (Amt Bruchsal) , 26. April . (Bllrgermeisterwahl .)
Nachdem die Gemüter der Gemeinde mehrere Monate hindurch sich
emsig mit den Kandidaten für den neu zu besetzenden Posten des
Bürgermeisters beschäftigt hatten , wurde bei der am letzten Sonn -
tag abgehaltenen Bllrgermeisterwahl Ratschreiber Spengler zum
Gemeindeoberhaupt gewählt .

Mannheim , 26. April . (Aufklärung eines Kassenschrankdieb -
stahl».) Anfang März wurde in einer Eisengroßhandlung in
Rheinau ein Kassenschrank mit über 4000 RM . Bargeld und den
Geschäftsbüchern gestohlen , indem er aus dem zweiten Stock in den
Hof geworfen und auf einem schweren Handwagen fortgeschafft

wurde . Die fortgesetzten Ermittlungen der Polizei haben jetzt zurFestnahme von sechs Personen , darunter einer Frau , geführt dieals Täter bzw . Hehler in Frage kommen . Der erbrochene Kassen -
schrank wurde nach seiner Ausplünderung samt dem Transport ,
wagen im Rhein versenkt .

Urloffen . 26. April , (vermißt .) Vermißt wird hier seit zwölfTagen der 29 Jahre alte Händler Wilhelm W i e d e m e r . Er ent-
fernte sich seinerzeit in Arbeitskleidung von seinen Angehörigenangeblich um bei einem Händler in Zimmern Rüben zu bestellen .Seither wurde er nicht mehr gesehen . Allerhand Gerüchte wollen
wissen , daß der Vermißte Selbstmord begangen habe oder vielleichteinem Verbrechen zum Opfer gefallen sei. Die Nachforschungen wer-
den fortgesetzt .

Kollnau , 26. April . (Im Eewerbekanal ertrunken .) Gesternabend ist das drei Jahre alte Söhnchen des Wagners Hin in denGewerbekanal gefallen. Der Unfall wurde nicht sofort bemerkt undder kleine Junge wurde von der starken Strömung hinweggerissen.In Waldkirch konnte er aus dem Wasser geborgen werden. Leiderwaren die sogleich angestellten Wiederbelebungsversuche ohne Erfolg .
.

— Nirkendorf ( Amt Waldshut ) . 24. April . (30 Jahre im Se .
meindedienst.) Bürgermeister Heinrich Bernauer kann auf ein«
30jährige Tätigkeit im Eemeindedienst zurückblicken. Seit 1919 ister Bürgermeister der Gemeinde Birkendorf .

Vektnglandet \
tfot- Votkätapfeldel heutigen Sptftheweq

ist ein starker Raucher. In England ebenso wie in

alten englisch sprechenden Ländern kennt man nur

Zigaretten OHNE MUNDSTÜCK. Der Geschmack

des Tabakskommt bei einer Zigarette ohne Mund¬

stück unmittelbarer und reiner zur Geltung. Zu

ihrer Fabrikation gehört LANGJÄHRIGE ERFAHRUNG.
Wir fabrizieren schon seit Jahrzehnten eine Zigarette ohne Mundstück ats Standardmarke.

M AKOLI c frivat
6 pfg . ZIGARETTE ohne MUNDSTUCK

Verpackung zur Erhaltung des Aromas nur in Weißblechschachteln zu 10. 25 und 50 Stück
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Aus Oer Landesyaupmaol .
Karlsruhe , den 27 . April 1S32 .

Noch keine Ausklärung des Grünwtnkler
Mordes .

Der Angeschuldigte Köhler aus der Hast entlassen .
Wie wir erfahren , ist der unter Mordverdacht verhastele Maler

Heinrich Köhler aus Antrag seines Recht -beistandes . des Herrn
R chtsanwalt Diebold , aus der Haft entlassen worden ,da das vorliegende Belastungsmaterial keinen Anlaß gab , zur Er -
Hebung einer Anklage .

Köhler wurde , wie schon mitgeteilt , vor Ostern verhaftet , unter !
dem Verdacht , vor 12 Iahren , am 7 . September 1913, den Portier
der Brauerei Sinner , Zosef Erüninger in Erünwinkel , erstochen zu !
haben .

Wie die Untersuchung ergeben hat , erfolgte die Verhaf -
tung auf Grund eines anonymen Schreibens , von
dem als sicher angenommen wird , daß es von der geschiedenen Ehe -
frau Köhlers stammt . Die belastenden Angaben über Reinigung
einer blutbefleckten Hose haben sich als ebenso haltlos erwiesen ,wie die Indizienbeweise durch den seinerzeit von dem Mörder am
Tatort zurückgelassenen Hut .

Die Vermutung , dag Köhler mit der Ermordung de? Otto
Schwall am 8 . August 1929 im 'Gewann Lichlacker, die ebenfalls noch
ungeklärt ist, in Verbindung gebracht werden könnte , hat sich nicht
bestätigt .

Bis heute ist also bei beiden Mordtaten das Dunkel noch nicht
gelichtet worden .

» #
Todesfall . Sonntag vormittag verschied ?anz unerwartet derin Kunstkrei ' en rühmlich bekannte Maler und Radierer V ron O ' kar

v K u k i e l . Er stammt ? aus R ' ga und nachdem er in früherenJ .ihren lange in Italien w r . den größeren Teil seines Lebens hierin Karlsruh ? verbracht . Seine feinsinnigen Landschaftsbilder . meist
Radierungen , aus dem Schwattwald , vom Bodensee h ' ben ihn in
we t ?n Kreisen beliebt und berühmt gemacht . Seine Baumgruvpen ,B . Eichen von Stuten ? « sind ganz hervorragende Werke von künst-leri 'cher, eigenartiger Prägung . In den letzten Jahren sind auch
seine R dicrungen von Rappenwört bekannt geworden . Vor wenigenMonat 'n hat er im Freundeskreise mit großer Rüstigkeit seinen89 . Geburtstag gefeiert . In ihm verliert Karlsruhe einen ganz be-
sonders liebenswürdigen und gemütvollen Menschen and einen bc-
deutenden Künstler von feiner und geschmackvoller We 'en ^art .Musikalisch - liturgische Feier in der Stadtkirche . Am Vorabend
des Sonntag ? Kantate veranstalteten einige Karlsruhe » Künstlereine musikalische Abendfeier in der Stadtkirche , die dem Annenken
Handns gewidmet war . Das Programm zeigte die edelsten Perlen
Haydn 'scher Kunst Herr Kirchenmusikdirekt

'
or Vogel spielte zu

Beginn mit vollem Werk eine Fuge vo» I . S . Bach .
'

Darauf folgtedie liebliche Sopranarie „Run beut die Flur das frische Grün "
,von der Kammersängerin Else Nlank mit wohlklingenderStimme ausdrucksvoll vorgetragen . Die beiden Konzertstücke fürVioline und Cello sLulu Dorn er und Fritz Dollm aetsch )

eigten den echten 5>aydn , von den beiden Künstlern wirkungsvoll
ebendig gemacht . Mit feiner Registrierung svielte Herr Vogeldas Largo in ? is -Dur . In der Arie „Auf starkem Fittiche schwingt

sich der Adler stolz"
, erfreute Else Blank die Hörer durch eine blen -

dende Stimmtechnik .
Handgewebe -Ausstellung im Städtischen Jugendheim . Die

Handmeberei Schloß Westerburg des Bundes Deutscher Iugendver -
eine ( BD3 .) veranstaltet vom 26. April bis 1 . Mai im Städtischen
Juaendheim sBaumeisterstraße 56. Ecke Rüppurrerstraße ) eine
Haiidyewebe - Ausstellung . die bisher auf ihrer Reise durch Süd -
deutschland — so zuletzt in Mannheim — bei den Besuchern leb -
hartes Interesse kand . Die Ausstellung bietet einen interessantenEinblick in die kunsthandwerkliche Tätigkeit der Handweberei -Werk -
stätten auf der ? ugendbura Westerburg im Westerwald . In reiz -
vollen , harmonischen Farbenzusammenstellungen werden hondge -
webte kunstgewerbliche Erzeugnisse für Kleidung und Raumschmuck
gezeigt , die von fachmännisch geschulten Kräften — Handwebe ' innenund Kunstgewerblern — nach neuzeitlichen Entwürfen auf Hand -
Webstühlen hergestellt sind . An Handwebrahmen und Webebreltchenwird das Handweben auch in einfacher Art gezeigt , wie es jetztimmer mehr in Schule und Haus Verwendung findet . Wer Freudean schönen Farben und Interesse für das neuzeitliche Kunsthand -werk hat . versäume nicht den Besuch dieser interessanten Veransial -tung . Geöffnet täglich von 19 big 1 und 3 bis 8 Uhr bei freiemEintritt .

Auszug aus den Ztandesbücheru Karlsruhe.
Todeosälle . 24. April : Creseentda Schneider , Mb Türk . Witwevon Johann Schneider , Bahinvart . 67 Jahre alt . 25

'
April : Ann «S einol d, geb . Wiese,ifahrl . Ehefrau von itobroig Heinold . Fuhrmann .6o Jahre alt : Ernestine Wein hold . geb . Weudrjch , Ehesvau von ErunWeiuhold . Emailier . 86 Jahre alt : Joief SR obrer . Waaner , Ehemann .6-.' Jahre alt . 26 . April : Josefa S t , r m . geb . Grethel , Witwe von Wil -belm Stirn . Kaufmann , 76 Jahre alt .

Allgemein bildende Vorlesungen
an der Technischen Hochschule Karlsruhe .

Das gesteigerte Bedürfnis breiter Schichten der Bevölkerung
nach Vervollkommnung ihrer Bildung rechtfertigt einen Hinweis
auf die allgemein verständlichen Vorlegungen , die an der Technischen
Hochschule gehalten werden . Der Besuch steht Personen beiderlei
Geschlechts, die das 18 . Lebensjahr zurückgelegt haben , offen . Rahe -
res ist aus den Anschlägen an den Schwarzen Brettern in der Vor -
halle der Hochschule zu ersehen . Die Vorlesungen fallen in die
Abendstunden zwischen 5 und 7 Uhr und liegen somit für die Ve -
wohner der Stadt wie ihrer Umgebung außerordentlich bequem . Die
Vorlesungen beginnen allgemein in der Woche ab 2. Mai .

Von den Vorlesungen , die besonderen Anklang finden dürften ,seien z. V . erwähnt die von Holl : Goethe 2 St . ; Kunstlehre der
Dichtung 1 St . ! Englischer Sprachkurs 2 St . ; Schnabel : die geisti -
gen Strömungen des 19 . Jahrhunderts 2 St . ; Geschichte des Welt -
krieges 1 St . ; Wehrle : Grundzüge der Volkswirtschaftslehre B 2 St . ;
Volkswirtschaftliche Uebungen 2 St . ; Soziale Gesetzgebung A 2St . ;Gold , Währung und Kredit 2 St . ; Wulzinger : Kunstge >hichte ;
Barock in Italien und Deutschland 3 St . ; Klassizismus und Roman -
tik in der Baukunst l St . ; Friedrich . Grundlagen der Menschensüh -
rung 4 St . ; Praktische Beispiele der Gemeinschaftsarbeit 1 St . ;
Ertüchtigung von Mitarbeitern I St . ; Hirsch : Christliche Kunst -
archäologie 1 St . ; Badische Kunstgeschichte 1 St . ; Ott : Gegenwarts -
fragen der Erziehung 1 St . ; Pädagogische Uebungen 2 St . ; Stein :
Bank - und Börsenwesen 1 St . ; Drews : Die scholastische Philosophie
des Mittelalters 2 St . ; >Ungerer : Geschichte der neueren Philo -
sophie bis ^ zu Kant 2 St . ; Einführung in die Psychologie 2 St . ;
Asal : Deutsches Staatsrecht 2 St . ; Buccerius : Betriebslehre
des Kleingewerbes 2 St . ; Eassimir : Die Musik unserer Zeit 1 St . ;Emele : Arbeiterschutz 2 St . ; Furler : Handelsrecht einschließlich Pa¬
tentrecht 2 St . ; Kohlbecher : Französische Sprache 2 St . ; Unruh :
Russische Sprache 2 St . ; Walter : Kartenkunde 1 St . ; Allgemeine
Wirtschaftsgeographie 1 St . ; Roedder : Spezialgebiete des Maschi -
nenbaus und der Elektrotechnik in englischer Sprache 2 St . ; Pepp -
ler : Allgemeine Meteorologie 2 St . ; Meteorologische Uebungen
2 St . ; Paulcke : Repetitorium der Geologie mit Kolloquim 2 St . ;
Kartenpraktikum 2 St . ; Auerbach : Allgemeine Zoologie 3 St . ; Bau
und Funktion des menschlichen Körpers 2 St . ; Frentzen : Stammes -
geschichte der Pflanzen 3 St . ; Göhringer : Geologie und Hydrologie
von Baden in ihrer Beziehung zur Morphologie und Besiedlung
2 St . ; Henglein : Kristallographie und Mineralogie 3 St/ : Holtz-
mann : Soziale Hygiene B 2 St . ; Schwartz : Systematische Botanik
2 St . ; Schwarzmann : Petrographie 3 St . ; Leininger : Vererbung ?-
lehre mit besonderer Berücksichtigung des Menschen iSt . ; v . Pezold :
Vorlesung über Sexualpädagogik 1 Stunde .

Der lolle Bomberg
im Eloria -Palast .

Gar keine schlechte Idee , aus dem Roman vom „Tollen
Bomber g

"
, der im Münsterland seine vielgelesenen und viel «

belachten Streiche vollführt haben soll, einen Film zu machen . Man
drehte diese Geschichte, die halb in der Wirklichkeit wurzelt , zumTeil aber auch frei erfunden ist, in der westfälischen Landeshaupt -
stadt . Hielt die uralten Laubengänge , das wundervolle Rathaus , die
herrlichen alten Kirchen im Bilde fest . Ließ das prächtige Schloß mit
seinen schönen Gärten mitspielen und verlegte die Außenaufnahmen
auf die verträumten , schönen Landsitze , die heute noch mit Türmen
und Zinnen , wasserumgeben , im Westfälischen aufragen .

M &?m MlsrMk sniitslMl .
Ein falscher Steuereinnehmer .

suchte er eine große Anzahl von . . . . .als Steuerbeamten oder Beauftragten der Stadt
ersonen in Karlsruhe auf , denenine aro

gegenüber er sich
ausgab , um
den Leuten ,
„« teuer "berräge . , _ JW „ . . .
hat er auf diese Weise rund 199 Mark in neun Fällen erhoben . In
der Zeit von Januar bis März d . I . sprach er bei mehreren Leuten
vor , wobei er sich als Vertreter des Hauseigentümers ausgab und
den Anschein erweckte , er handele im Auftrag des Hauseigentümers ,der für dringliche Verbindlichkeiten größere Geldbeträge auslegen

ja$
*müsse und deshalb Vorschußzahlungen auf die fälligen Mieten ver -

lange . Er legte dabei den Leuten eine gefälschte Legitimation vor .
Insgesamt hat er auf diese Weise 339 Mark einkassiert , die er für
seine persönlichen Zwecke verwendete . Anfangs Februar bestimmte
er eine Vermieterin , einen mit einem falschen Namen unterzeich -
neten Postscheck über 29 Mark entgegenzunehmen . Anfangs März
veranlagte er eine Witwe , der er vorspiegelte , er wolle von ihr
Möbel im Gesamtwert von 259 Mark kaufen , einen deckungslosen
Postscheck über 399 Mark in Zahlung zu nehmen und ihm den über -
schießenden Betrag von 59 Mark auszubezahlen . Das Schöffengerichtverurteilte den Angeklagten , der in vollem Umfange geständig ist, zu
acht Monaten Gefängnis unter Anrechnung von drei Wochen
Untersuchungshaft . Der Staatsanwalt hatte neun Monate Gefängnis
beantragt .

inter v>

hatte

Gewerbsmäßige Abtreibung .
, senen Türen verhandelte das Karlsruher Schwur -

gericht gegen die 39 Jahre alte verheiratete Kettenmacherin Anna
Karoline Schubert geborene Wacker aus Wildbad . wohnhaft in
Pforzheim , die sich wegen gewerbsmäßiger Abtreibung zu verant -
worten hatte . Das Schwurgericht erkannte auf eine Gefängnisstrafevon einem Jahr sechs Monaten unter Arechnung von fünf Monaten
Untersuchungshaft .

§ Festgenommen wurde ein
in dringendem Verdacht steht , einen
geführt zu haben .

[es Dienstmädchen , weil es'
hrendiebstahl aus -

<>utte oer Anerooten , ote Winater in losem <jusammenyang anetnan -
derreiht , erträgt im Roman diese lockere Form , aber der Film leidet
darunter , denn er fordert ein festeres Gefüge . So kommt es , daß
Szenen wie die beim Zerschlagen der Services mitunter erzwungenund unnatürlich wirken . Aber dieser Nachteil , der im Stoff begründet
liegt , wird tausendfach wettgemacht durch die Tollheit der Streichedes verrückten Barons , die nichts von ihrer Ursprünglichkeit ein¬
gebüßt haben Man lacht , lacht so unbändig wie Bomberg selbst,wenn er eine Schar Flöhe auf seine Hochzeitsgäste losläßt oder wenner den eitlen Geiger vor Wachs und Pappe seine Kunst verschwendenläßt . Und dieses Lachen hat einen so herzlichen Unterton . weil wires den gefoppten Herrschaften von ganzem Herzen gönnen, daß siefür ihr Muckertum bestraft werden.

Die Wahl der Darsteller ist sehr glücklich, und ihr verdankt auchder Film seinen Erfolg . Die kleinste Rolle ist dabei nicht übersehen .Voran Hans Adalbert von Schlettow als Baron Giesbertvon Bomberg . Er hat alles - was zu dieser Figur gehört , das unbe -
kümmerte Draufgängertum , das unbändige Lachen

'
und nicht zuletztdas gute Herz , das Bomberg so volkstümlich machte . Ihm ebenbürtigist Paul H e n ck e l s als Professor Landois , der Intimus desBarons , der in »verfälschtem Münsteraner Dialekt alle Streiche mit

ihm ausheckt . Mehr noch als bei Bomberg selbst bemerkt man aber
hier den Regiefehler , die Handlung halb ' zettlos . halb in die Moderne
zu legen , denn diese beiden Naturen gehören in ihre Zeit . Von denanderen Darstellern nennt man Paul H e i d e m a n n als dentreuen Diener seines Herrn . Karl Huszar - Puffy als dumm -
schlauen Wirt und das Haupt der Familienverschwörung gegen den
ausschweifenden Baron , Adele Sand rock . Sie und die vielenanderen runden das Bild ab , das den Hintergrund gibt für diesenübermütigen , unglaublich lustigen Film .

- Das größte Tonfilm -Theater Badens in Karlsruhe . Karls -
ruhe wird sich bald des größten Tonfilmtheaters Badens rühm ndürfen . Die Badischen Lichtspiele im Konzerthaus haben sich ent -
schlössen , ihren Betrieb auf Tonfilm umzustellen . Der Tonfilm -
theaterbetrieb wird schon anfangs des kommenden Monats aufge «
nommen werden . Es ist jedem Karlsruher bekannt , daß die Badi »
schen Lichtspiele bisher die Vorführung von guten , stummen -Filmenals ihre vornehmste Aufgabe betrachtet haben . Da aber die Schwie -
rigkeiten in der Beschaffung guter Stummfilme immer größer wur -den , sah sich die Direktion der Badischen Lichtspiele veranlaßt , mitder Zeit zu gehen und eine Tonfilmapparatur einzurichten . DieArbeiten hierzu sind zur Zeit im Gange . Als Tonfilmgerät wirddie beste und neueste Kinoton -Apparatur eingebaut . Wie wir er«
fahren , beabsichtigt die Direktion , das Orchester auch weiterhin zubehalten . Mit seinen fast 1299 Sitzplätzen ist dieses Theater nun --
mehr das größte Tonfilmtheater Badens geworden .

Aus Beruf und Familie .
Dieostinbiläam . Letzten Freiraa konnte Werkmeister Karl Hengst-schwachsiromabierluira des städtischen Gas - , Wasser , und Elektri -»ita Samts , eine , n weiten Kreisen der Tladt bekannte und geschätzte Per -svnlichkeit , sein S5- iahri ««s Dienstjubiläum begehen . Aus diesem Anlastttn » in seinem mit Blumen ge ' chmi' ^ i? » D en '->,w "mer rfne schlichte undron ehrend « Feier statt . In Anwesenheit zahlreicher Mitarbeiter undgrennde ldberbrvchte Stadtoberbaurat Schlebach die Glückwünsche der

^ tadtverrooltung sowie deü' Amtes unter Ueberreickung einer Radierungdes MarkwlatzeS . Weitere Glückwünsche Und beschenke durfte »'' errHengii von seinen Kollegen unö KrennSen entyvgennehmen Eine Ab -Mlung des Manner «esarigvereins . ,Zilch «rbnnd ' sani »u Beginn undEnde der Seier stimmungsvolle Chöre . Bewerten Herzens dantie derJubilar für die Ehrung .

Voranzeigen der Veranstalter. !
VHl . Zinfonie >kkon,ert des bad . Lairdeötheatcrorchesters Ten Namenvon internationalem Rang und Ruf i « der Tolistenreihe der diesw >nler «lichen « -insonie -Abeude sü« t nun das letzte und Achte Konzert lMitt «woch. den 27. April » noch zwei allerbvüeu endsten an . Ist es schon iiirjeden Musikkenner ein ganz besonderes Ereignli , Richard Strankwieder einmal am Dirigenienvult des Landescheiters zu sehe» , so siehtln der Mitwirkung von Edwin Fischer kaum ein mindci inter -essantes Erlebnis bevor , das zudem dadurch , das ; für den gemeinsamenBortrag der beiden Promrn «neu jetzt Beethovens t ! -Dnr >Klar >icrkonzcrtMr . 4, op . 58 ) bestimmt wurde , noch stark erhöhte Bedeutung gewinnt .Einen glanzvollen Ab schlug versprechen auch die umrahmenden Jnsiru -

menlalschvosungen , Beethovens „ Paslorale " und Strauben ^ eigene Ton «
dichinng „ Till EulenkdieaeN : jedenfalls ist gerad « dieier Abend vor allemc>« e .gn « t , nochmals dir revräsen ative Rolle der Sin 'vniekonzerte imöffentlichen Musikleben nachdrücklichst kundMtnu .Kasfee Bauer , ftm heutigen Mittwoch -Konzert spielt Professor SRiKtiffBruchs g- moll Violinkonzert . ISieh « die Anzeige .)

locies Anzrig^. — Statt Karten.
Verwandten und Bekannten die traurige Nach¬

richt . daß Montae früh Kt ühr mein lieber Mann ,unser treusornender Vater . Schwiegervater . Groß¬
vater . Bruder . Schwager und Onkel

Karl Brannath
im Alter von 74 Jahren , infolge eines schweren Un¬
falls . nach mit großer Geduld ertragenen Leiden ,sanft verschieden ist . (*)

K 'ruhe -Daxlanden . Chemnitz i. S» 25. Arpril 1932.
Kastenwörtstr . 56.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Anna Brannath , geb . Feininger.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 28 . April
1932. nachmittags 5 Uhr . auf dem Möhlburger Fried¬
hof statt .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

beim Heimgang meines lieben Mannes , meines lie¬
ben Vaters , sagen wir verbindlichsten Dank . Ganz
besonders danken wir Herrn Kaplan Ruh . dem
Uhrmacherverein Karlsruhe , dem Kath . Männer¬
verein St . Stephan , sowie den ehrw . Schwestern vom
Theresienhaus . (2686 )

Frau Luise Koch
und Tochter Elfriede .

Karlsruhe . April 1932 .

jeglicher Art
kaufen Sie

enorm billig
bei

Statt Karten

Max Hermann Hammer
Gretl Hammer , »ed. Hüttenberger

zeigen ihre Vermählung an
Kurhaus Hundseck Worms a. Rh

(Bühlbaden ) Andreasstr . 32
Hundseck, 27. April 1932

Zrauerbmse und Sankjagungs-Karten M
HSWHHHÜ9BBI werden rasch und preiswert angescrtigt IN der

Druckerei S . Tdicrgarte « «Badische Presse ».

Erna Himmelmann
Wilhelm Huber

Karlsruhe

VERLOBTE

Weiherhof Weiherfeld

Zu verkaufen

Zusammeuklavvl » , er
Kiuder -Liea - u . « iiv
wageu low Üiuder -
friihld * » . giii erh ., f.
15 .// au verk . Vidier «
ftr. Sa . IV . Miller . *

1 gebrauchter
Kastenherd

mit Nittelschiss abiug .
l Waldstrabe 13. Hof . *

Ausziehtisch 25 Jl
lilit . Schränk m.

Fächer 18 M
.' tiir . pol . Schrank
T !rl Schreibtisch

mit Aussatz 45 Jl" haiseloug. 25 u . Ä> M
Sosa 20 M
!>llchensci>rauk 15 M
Schretbliich 20 M,
Dchiasiinimerbiid 15 M
« erliko 35 M
« ommode 15 Jl

b. Walirr ,Ludwig Wilhelms» . 6.

AuS dionturSmassever¬
kaufe wottbilliq neue
scniatzimmer
Speisezimmer
Kucnen

f
ledern annebmbor .reis , ä A . Möbel -

tcflfnft. Kaiserstr . Iii ?
1. C-taae . *

» cvlaszimmer
e ' ch.. 240 .« >nov . eich .
Beilen . Zchränke . Per -
ilto. Wascbkcmmoden .
Tische. Ltllble , üiacht - .
Liege - u Mappsiilvte.
pol . Tipl . Schreibtisch
Chaiselongue. Tiwan
sonst . Möbel all . Ari
»erkaust sehr billig

An u . Verlans
G u >m a n u,'» »" ulfkirntze >2 . *

Herren - n ? a»i . Ra 'i
Ivotivillia zu verkauf.Tchlitzenilrak?e .'>!> Oo s.
Herr • u Damenrad ,

» au , billig zu nerkf
Kreuzstr. 20. Laden.

Karl Ihne $ Cie.
lYldDeihaus

Karlsruhe I. B.
Herrenstraße 23

gegenüb.d .Reichsbank

3000 qm Lager - und
Arbeits räume
Wir besitzen

la Empfehlungen
aus allen Kreisen

Vtuä Vrtvalbefttz erst¬
klassig .. nocy unbenutzt.

Herrenzimmer
wegen Um ?ug z. holb
ÄNschatsun <iSvr. vis.

erfrag , unt . I 5IV8
in der Bad Presse.
Zu verk. - Auöjiehiisch
^ Siiihle schöne ttiiche
« ch ai,immer , öunfei
eiche, schön. Bii » . D '.
man . t5dl>iseI . .Schränke
Bellen billig «VrohCich
Uhlandstr . 12 l^ S5NI

Webers
Kohlenherde

... b . kl . « « .
alt . Herd w.genommen .

. ^ ..Dllrr . Äilhelmlir A3
1 ( &S707I

Schwere Speisezimmer
für billiges äeldi O
Poliert BUfeU , 180 cm ,
mit Vitrine

350 .00
EfctienbUfett , mit Vi-
iriyenau satz , 180 cm , 1
Kredenz , 1 Ausziehtisc .i,
4 Ledei Stühle

575 .00
ElchenbUfett , mit VI
trinenautsatz , polierten
Türen , 2 m, Kredenz ,
Aiisz .ehtisch , 4 Leder¬
stühle

votieren smiber » vieisweri ans
Qit » Schneider Polierer .

Näh . b. : Auiianariai (5theimer . « arlstr . ZS. ^
Aus ein . ausgel. Haus -
hall werden verlauft :
Beilen schränke. Sosa ,
Waschilsch . Schreiliti ĉh.
TisUie. Büseit , TSaic»
mauge. Badeeinrich .g.,
KiiUicnM'Sbel . Gasherd ,
el . Liister Cheminee,
Kinderiernpull etc . An-
lus«heu lv —12 u . 3— 5
Uhr in Steinsir . 29, 1.

Dkl. Maßanzug . <»/ ;
1 <4 cm miiielsta >e
Fig . . g» t erh . . vr ' ? '
abzug . Kaiseritr .-!. Std '.f .
« erren u . Di. menra"
gut erh. zu verlauscU '
Jrion . Silmiieustr. 3

Hosen , Joppen
»ebr u neu. äuß . d »-
>̂. f . Korp ii . Ztarl ^-
.'i -ihringersir 53a .

M . Kono .-LM
17 Bd .. ä 2 .50^
Heck. Amalienstr.

675 .00 Küchenbüfett
c -

jHoßttQ&Oiit
Emil Schweitzer

a. Teilzahig .
iah ! 3fti alt
in Zahl « , gc

Passage 3a , Ecke
Kaiser « un <i Waldstrarte .

Einige
Harmoniums

wegen Umzug mii Al
bis Prozeui Räch
laß abzugeben, auch
i>ia <en ;ahlung (Ü49iy >

Terl -NIederlage.
Psorzlieim,

Kaiser -W . lhejmstr . 24.

kl , ,n vks . Beiertheim .Karolinenstr . la , I .

Mercedes
6I3L billig zu verkous .
Anzusehen Karlslr . «L
bei Rahel . ,WI )

s .- II. Snmenrai)
25 u . 3<IU( , f . schön. ;u
verrs . Werderstrake 73.

<FW7?2i
Knaben, u . Mädchen-

Fahrrad
rep. -ved , los ,» verks .
Ritterstrab « "M, Part .

Mosel — Klaviere
Inneneinrichtungen

( Zuchttierschau )
in M ®sskirch (Oberbaden )

am Dienstag , d . 3 . u . Mittwoch , d . 4 . Mai 1932 «
Marktbeginn : 3 . Mai vormittags 11 Uhr .

Marktschluss : 4 . Mal mittags 12 Uhr f

5 weldii >.
°'Ä !

-Seiler, 66 Waldslr. 6«-
<FH5LÄ

Wer liefert
mod . Radio g«g
ien ? Angeboie un ' "
« .<? .3«r>4 an die
Press« ßll . HauplPoii-
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SüdwestdeufscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
öie Badische Kommunale Landesbank 1931 .
®ünv,L .?. ' fF Basischen Kommunale » SutnbeS &flmf (Giro « ndrale ) tu
a" i' äefiü {t ; von dem mit de » Rechten einer öfientl .chen Körperschaft
t>?r ,ßi JE Röllchen Sparkassen - und Giioverband errichtet wurde ,

iL» -?„Berb ' ndlich ei !en unbeschräntt baitet Ifiit Witt kl ft ha>ten seine
küefH^ K.,

"
^2$ tiKn Swrfaffcu und 87 Gemeinte » und Kreisen Valens

k ' IisMi» Mitglieder » betrugen 198! die Gewinne aus Zinsen und Ve-
2 648 425 ( i . V . 2 849168) , Pronisionc » 284908 (SUO047) und

tooltuJi " "iL* Sollen 32 725 (41 610) 3!M . Andererseils erforderten Ver -
ba»dk!??.? » iten 1120 428 ( i . V . 1200 689 ) , S ötern 21)3 206 (186 IM ) , « er-

88COO ( 142 000 ) , Abichreibnwg aus Werlpap .ere 793 710
#0ttBni Danach ergibt sich einschließlich 44 214 (10 854 ) Gewinn -
te » !i£ ? ®»s 1930 du Ueberichust ion 584817 (1 044 214 ) RM , Um der
!!wJ tM Sirt : i6a Imlage und dem Bedürsnis nach innerer Star -

a» -i^ . ? ^ " ng zu tra eu . wirb vorgeschlagen. die Berznsung des Stamm -
von 10 000 000 RM . ( !as rom Badischen Spartaffen - und Giro «

iah . US ®*8 ©e rieöÄiajrftfll gewährt ist ) für das ab^elai -sene Geschäfts-" tdi oLl 8' 3 B . 5 ) Prozent »u 1 emessen ltrA die Mcrfi' t erforder »
1>e,icrp „^ (500 OfO) RiDi . nicht sofort anzuschütten . sondern ein« !

? ntchlie »,,ny des Verband ? »»s ' ll»usses je nach Gestaltung der
*"** ' <a «.rj ; m9UA M. a c. ~r. . w - n *.« t(fiw iS !ye im Verlauf des neuen Geichä' tSiahres ror ^itibeljaien , Sin die

r ' i<ftiYnV werden 150 C00 ("00 000 ) RM . und an «in « Sonder -
für Kredite 100 OM (— ) NM . zugewiesen, wonach 84 817 (44 214)Vi-W ß. » ' V«iu ivu I)w; , — t. '«ewinrvonrai vevblebben .

firnjo ? Bilanz erscheinen Sie Gläubiger Deutsche Banken . Bai -L-
bzz, "̂ '^ varkassen und sonstige deutsche Kreditinstitute ) mit 16 .36 (i . V.
!» Jj „Millionen RM , sonstig « Glaub ger mit R .SO (31 .20) Millionen
t3 .f« i „^ l d . r Gesamtsumme der Glärvbiaer sind innerhalb 7 Tagen fällig
(i»! 3i > AM Millionen RM . , darüler Linaus bis zu drei Monaten 23.39
^tilli^ llionen RM und nach mehr at £' drei Monaten fällig 8 .40 (7.18 )
" l | 7 " Ml ' An Akzepten waren 37.74 Millionen ge en nur 60 000

B . als Verbindlichkeiten zu verzeichnen. Di ? Abhebungen an
t - tr„ ^ aaen nnb G .ro-Gu saben bei den angeschlossenen ? vavkasse »
dem ® ." 1 lä Tis erenz zwischen dem Ende Mai erreicht?» Höchststand und
»e&ett <*n aln S'ftÖreSfrjb « rund 00 Millionen RM Infolge dieser Ab»üye
o« bl»

1
m Auhebui ge» der eigei- c» Kundschaft sind erheblich« Au 'vriiche

».^ , . , .. « ank gestellt worden . Jnsolge frühzeitiger Vorsorge konnte» die
wcr>^ «^ n Riickablnngen aus Guthaben ohne Schioicriakeiten geleistet
bussln ?' aber darüber hinaus die anoe chlofsenen Svarkaffen mit
^ edit? Mitteln unterstützen und namentl ch hie kMß-fristige » Zwischen-
fiel) n W Gemeinden bis zur Um chuldnng durchhalten zu können , hat
3» Bank an dem Akzeptkredrt beteiligt , den die ReichSfoaw? über die
^"itell,? Zwecke gegründete Akzept - und Garantiebank AG . zur Ber ^ügiina
^ viun Der in Anbruch genommene Kredit betrug aus JahreSschlust
81 ürfl Er ist roll godeck ! und es sind inzwischen 9 Mill . RM .
«wSJäoWt . Lan« ?risti « Slnl i &en werde» mit 68.88 (61 .43) Mi « . RM .
»ilff «St - davon seste Anle .ken 6 .87 (2 .24 ) . Tiiauna ^anleiben 14 .08 ( 15 48 )
tf |S

' eigene Cblieatimen 31 .86 (31 .77 ) Mill RM . und 15 . 1« ( 11 .94)
Ich«, ' '" -vi - in Umlauf fe indliche ekelte Goldpsandbriese . Andererseits er-
*öTu,ff

n ftIä Austenstände in laufender Rechnung 78.85 (64 ) Mill . RM . ,
lijji f ' . ,W Banken . Sparkassen uu '> sonstigen Kreditinstituten 15.11
Ziz>> Mill . RM ., frei Gemeinde - und Sparkassen 44.2« (98.18 ) Mill .
s<U8u« 1 Tonsti eti (gedeckt ) 19 .47 (20 .70 ) Mill RM . Die laiiafristigen
Ii » « von 73.88 (75.71) Mill . RM . gliedern sich in 5 .57 (11 .48)
<tut, !>sx .*• Darlehen mit fester Laufzeit . 46 .69 (47.02 ) Mill . RM . Til -
« Ô

^avlchen und 23.62 (17 .27 ) Mill RM . Hypotlheken -Darlelien . An
' t»v Sorten weiden 0 .50 (0 .17 ) Mll . RM , Guthaben bei Noten -
»tn ».3 6r chwiinysbanken 2.16 (0.36) Mill . RM . . Scheck» . Wech 'el und

A ^ ?l !ch« Schatzanweisungen 8.25 (8 98) Mill . RM . . Nostro- GntbaSen
W,S u^ » und Bawlfirmen 0 .5« (7 .15) Mill . RM . Reports NN» Low-

aesen börsengän iae Wertoapiere 0.24 (0 .42 ) Mill . RM, , eigene
5 .91 ( £ 22 ) M ll. RM . . davon 2 .70 Mill . RM . eigene Emis-

W » „ n Koniort 'awcteilisungen 15 500 (85 7B0 ) RM . . lowie an
» ud - " Beteiligungen 2 .33 (2.84 ) Millionen RM . ausgewiesen . Ge-
«% d! U»^ Grundstücke sin» mit , .58 Mill . RM . aktiviert (i . V . an Ge-
k:, .11'5? und sonst ! e Gebäude und Grundstück 0 .49 Mill . RD ! . ) Neben
* irt, ? Mill . NM . Stamirdarlehen und 2 11.45 » Mill . RM . Rücklagen
Ali, U»t« r den Verbindlichkeiten die Rachschukô licht auf B«teilianngen

Gesamtumsatz belies sich ron einer Seite de ^ Hauptbuches auf
1K9 01 -CV ?7 ( i . V . 5 104 324 05« ) RM . . die Bilarqsunmie erreichte
Wkrtn̂ B . 160 470 166) RM . Bei dem aus -wiesenen Bestand an
ei» , h. t

°
»

'^ n ist in den ans eigenen Emissionen stammenden Beständen
chstille Reserve enthalten . Bei den dauernden Beteiligung « ,!
Vion L jj,e&« rtiaf:me roit Aktien der SchaninSlandba 'in AG . ?>reibnr <» von

' Wn »UftenoMrattm worden . Die mit 2 4«2 721 (3 458 627 ) RM .
fUw!„ f '<nelt Avalveründl ĉhk îten teilen sich in Biirgschasten 'ür Privat -

iu -" ^ Söhe von 1^4 121 RM . für die besonder« Deckung besteht , sowie
? ichen Btlrg 'cha °ten in Höhe d« S RewbetvageS. Kurzfristige Aus -

1>or» e * fitti von der Ban / in ^0 geringem Auiimas , auwenonnnen

hei ; beteiligt. Nene Kredite konnten nach Eintritt der Jnli -Kvise nicht
Uli? .bewilligt werden . D >e Rückführung der kuiA' rist-igen Kredite wurde
Titf+ äußerster Schonung eingeleitet . Das eifrt ' .fte Bemühen der Bank

iich ans die Uwichultung der kurzfristigen Gemeinibekredite. Im
sii/ '^ siabr sind alle Versuche hierzu an der Unmöglichkeit der Be 'cha!-
« i » . °"S ' visiig«r Anleihcmitt " l gescheitert. Auch die geplante Ausgabe
liickt steuerfreien Prämienanleihe ist im Ber . ch Siahr
0^ ' mehr spruchreif geworden . Die ErSöhuna der kur»ftistig«n Kredite

kur«Ä ? ' inzwischen mehriahrtg « Kredite abg«lairsen sinö . die mir
ftfbttJ mfl. verlängere weiden konnte» . Unter den kurzfristigen Gemeinde -

Zinsrückstände von ruw) W ) OVO. RM . enthalten , yn . den
itiii Krediten sind die aus den Auleiben derDentschen Giro -
^ ben ^ zur Bersiisung gestellieu Dil ungk^arlchen uiii> s«!ren Dar -
^n «hai .- ^ Bank an badftche Städte und Gemeinde» weitergelei ' et bat .
touJ, *}1- „ Sie erreichten auf ftabresschlutz s»lg«nde nach den Anleihen
^ Ai » H »he : Kommiinalanletben der Deutschen G ro»entrale 7 L«̂ 482

!? -andbanleile » der Deu schen Gir «»ent ' al « 5 588 550 RM ..
oniv»,? ^ Kom -mNnal-Saimnvl !»blöwngSi 'nlei !>en 812 5>51 RM . wii'i Schab-
«n xl" "^ ?n der Deut che» Girozentrale 2 6K1 (X)0 RM Die BeteiNgun i

K" d>laktlonen der R e » t e n b a n k -K r e d i. i a n st a l t für tic
tu^ N ' cha 't ui»d verwandte Zwe ge . die von der Ban k̂ unter Mitoti *
5tt^ e^ V._ni"act(6I»fifn (:ii $ rcrfflfl _en _ durckô fllhn .wuiien . ^

be!r,^q^ auf

?5 fftn JcIF - Ab>mbl^ naskredite 97 780 RM . und OfhOT ^ IW «
bei Nerner fiat die Bnnf aus ihrem Anteil von 1 930902 fRM .

1? i5 Consoli ' ated Ne,r!culturel Conti von 458646 laudwirtscha t-
D . ^ » ldunqiere »ite von 1 831 307 RM . ausgegeben . . . ^

>ahr ° H » v 0 t h e k e n a b t e i lu » g mnstt« noch schärfer als im Vor -
wuri.. ? Ausgabe von Darlehen Z »rückl>al »ii >ig üben . Ab -« chlossen
' ° llen

" Berichtsiahr S5 Darlehen mit 1734 600 RM . Davon ent.
4«! J!n " 75 Aliboleihun ^ n I 278 400 RM un» aus 10 Neubeleihun .gen
öiit

"
4 Zur Ans .zablun i gelangten bis Jabreslchlus ? 244 Darlehen

I? 577 RM . Neue Zu 'aaeu können seit Jahres ! eg ' nn nicht mehr
? ^ den . Bis )n Ewde des Berichtsjahres waren da >ii >t ins -
»ach Ab»ng der in den früheren Fahren eingegangenen Rückzgh '

UUä&«.V <. ,
'139 Hrivothek ^Darlol !« » im Kefaintibeirage von 21 615 466 RM .

Ite Ä daron 18,09 Mill . RM . auf 972 städtische Bcleihun en und
kth ,

®" ttiotjcfl RM auf 467 ländliche Bele >hnngen (i B . Gefamtbe -
städti L ^ >7 267 100 RM .. davon 14 .24 Mill . RM . in 802 Darleben au »
ÄiSL ? " '5 S.02 Millionen RM . in 443 Darlehen an* ländliche % ■
J ' ifUnn. Nns DeckungSregister eingetragen waren 19 .07 (i . B . 14 .12 )

, RM Anträge anf ZwangSvcrstei ' erung mutzten in 51 .(6 )
" b-at ^ "ell ! werden : am Jahresen ' e waren 87 Fälle nocb nicht er-
^ t

'
tf . " U^erdem war die Bank an 2 BetreibungSverwhren von dritter

' ' t m.u > 24 Zwangsver -waltnn -nn beteiligt . Verluste entstand n nicht .
^ Nn !» ? ver Geiamtsorderung von 7 2<X> IiM . überkommen « ' Anwesen
^ »br°»^ »n« Verlust verkau ' t werden . Die Zinsrückstände betrugen am"" »ende rund 135000 RM . « . 11.

u Monatsbilanzen deutscher
Kp^ itbanken .

hd . Berlin . 26 . April .
"4 Sut* s £f .I i>cr Monatsbilanzen veröffentlichenden ÄrcMtbantc » Bat
. . Na» !. Mederaufnobme der « urzener Bank um eine auf <5 erhöht ,
{" »ete« i?t

m
, &aa . .neue Kreditabkommen " , mit dem 1. Mar , in Krast

11 . in-ut,
1! '; ii' auch zunächst dem weiteren Abslui, der fremden Mittel

tz ' Ien Großbanken ei» Ende gesetzt . Die gesamten » revit - re«
-Vi tTI feit längerem einen , wenn auch aeringsiigigcn

?°" ' er s. . ? « >» Miii . RM . ans . Die sonstigen Kredits en allerdings .

^ Ä5 M<äJ l,fltn während die Wuttinben deniiG^ Kr,dit >nstit,
^di „« 5,̂ HM . zugenommen laben . Leideres spricht siir Neb <

■'•" ' ftitni ' onö reoen Sie Grclil anken carfi deren Reorgani -
RS - «an* f .?' ? 1!? , auf die Mlltfifcite « ist eine Verschiebung , zu Gnnsten
»i, kriiligcn Anlagen sestzustellen . Die innerhalb 7 Tagen
W WottotAn ' •it ,,.eocn UNI 81 Mill während die darüber binzuS bis

alz ? <L> ^ lligen um 93 Mill . zurückgegangen sind , und die nach
in >.„̂ ^ .uaien fälligen um P Mill . qestsegen sind . Im übrigen

k « »lddia!?. .'^ ' t . vnrlieaenden Bilan >eu d ' e E'nzabluna auk die von'otontLauc übeinoinmenen Aktien der Grohdanken zum Aus¬

druck . Die Eigenakzcpte gingen »m 40 Mill . zurück , die eigenen In -
dossamentSverbindliltikeiten um 172 Mill . Auch Aavale und Bürgichalto -
verrslmituiigen konnten um 15 Mill verringert werden . Auf der Att ' v-
feit^ ist das wesentlichste Merkmal eine Vertiugcruug i>er Wechsel »
bestände um 123 Mi » . Ten Hauptanteil an dieser Verringerung tragen
allerdings die Bestände an « uiablinwetiuugeii . die um 110 Mill . zurück -
g««an« cn si»d , und zwar bei der Dresdner Bank um 65 und bei der

Ausnahme der
heinlich infolge

. *, > , . , ' chabaniveifungcn durch
das Reich , weifen Erhöhung am . wobei besonders ausfällig ist. das,
die De. itl.reu in laufender Rechnung um 106 Mill . gestiegen sind . An
dieler Steiaeiung ist die Dresdner Bank allein mit »4 Mill . beteiligt .X| |t rt**(4M . (4ftAilM WtA«. «AliVin.. .. . r. . . . . .»f. . .. "• '■ «...Liauiditäten ualimen aus obenerwähntemBelonders die . W > ..
Grunde erheblich , » . io . die Kafsabestände » m 40 Mill . . Guthaben bei
Notenbanken um 19 Mill und die Nostrognthaben um 46 Mill . RM .Die innere Llauiditat der Banken hat sich also aufierordenllich gekräftigt .Die Bilanzziisern der übrigen Kreditbanken haben sich nicht ge-
ändert . Lediglich bei der Golbdiskontbank wirkt sich rein zlffernmäkig
die Kapital Verdoppelung aus . Bekanntlich werden aber die neuen 200Mill . RM - AktU » . die zur lleb«rnabme der Aktienpakete der Grohban -
ken dienen , besonders verwaltet . Die GolddiSkontbauk hat iedoch da -
ruber hinaus , etiicn Zugang der Kreditoren um rund 40 Mill . zu ver .
zeichnen , der in einer entsprechenden Erl «Huna der Wechselbeftände sei.

. . . Efli . . .nimmt seinen , wenn auch nur langsamen , Lortgang .
Volksbsnk MüllHeim eGmbH . , Müllheim .

Der Gesamtumsatz
Dank der biol.erigen
eigener Kraft erfüllt werden , darüber hinaus konnte die Liguidität* »««« WM verbessert werden . Di - Außenstände wurden um ea .
ÄAff ' abgebaut , de Unkosten ermätzigle» sich um weitere 8000M« 0 RM . ) und werden 1S32 eine weitere Senkung erfahren . Die im

. Kontokorrentverkebr einaetreienen Verluste wurde » z T . über die Rück -laaen ausgebucht .
^

'». ie Handlungs » und Geschäflsunkosten betrug «»

»g ISS! auf 65.959 ( 72 .0181 Mill . RM . »nrück .reditvolltik konnte» alle Anforderungen aus

vis KV . der Sinner AG.

Är .e " '." Iaaeti ei Ii still, bereits beschlossene Aufwertung 744 30g <024 462 )!
! ui (i # -rr i . L . st . 456 3 . 7 (482 322 ) . Bankschulden 0 ( 106 443) andere, -
32 »2?)

^ ^̂
Bankguthaben 81 778

'01~ ReichSbank ulw ^ 33 844
i . lfd . R . 14 SH» 388 (1 643 208
7000 (80001, Einrichtung 8000
schluk 489 092 ( 510 <!>!'2 ) RM .Die Krise habe sich auch in dem Geschäftsbereich des Instituts recht
Lrtf,,,Landwirtschaft und Weinbau konnten kaum die Ge-
s'Äunaskosten decke » wodurch uatnraemah auch in Handwerk . Handel
{„ s,so e UnternchmungSlust gehemmt war . Auch die Hotel-fttöiifhte in -öööeniücilcr die 5? rifl§ schwer zu spüren bekommen.
Lkgvbnislosor Vsrg !o:vk»tsrmin bei der A. Borsig GmbH.

Berlin , 26. April .
Im gerichtlichen Versleichstermi » bei der A. Borfig G . rn . b . H . gingDie VertrauenSperson nach Verlesung bef bekannten BergleichSvorschlageSauf die Ursachen ein . die zur Entstehung der erhe ' l .» en Lierlu.»« geiiihr«

hatten . Neben d«m Mauzel an eigene» BetpielbSiavi>taIien kam erschwerendder Umstand hinzu , datz neu« Kaps allen nur zur Deckung von Vertust ««verwandt wurden und sich bei Beschafuiig neuer Mittel erhebliche Schw .e-
« Die (Geschäftsunkosten konnten im Laufe des Jahresaun âblich gecrosse .lt werde» , so das; sich der Umsatz pro Arbeiter aus 12 400RM . 1S30 erhöhte. Der Vergleichsvorschlag soll lsdig.lich die BasiS füre .ne Eukschuldung sei» . AuSganoSpunk ' für eine Sanierung sei die Aul-arbeituna der derzeiti, « n Austrüge im Gesamtwert vo» etwa zwölf Mil -lione » RM . H,»rzu fei die A . Borsig Betrieb »-G . rn b . H . gegründetworden , die ungehindert durch Zitgriss« der Gläubiger an die Durch-fii$ntm dieser Aulgaben «esangen sei.Die Ber raucniperson verlas öann den bekannten Status . Von den

läudigern sei die Znitinimuiig zum Vergleich in Höhevon öv Pros ^ nt der Fovderi ' Ngen und der Vor«usievung Kll erwarten ,d-atz die lbnen su übereignende sogenannte B-auernh -eide von der auf ibrlastenden Grui ' bschuld vo» l .z Niill . RM . befreit wird . Di« d-ieSbczü1-
lichen Verhanöwngen mit der Tta ^t über den Rücktritt von dieser Hypo-
ibek seien noch nicht a-bseschlosic » . Ein Kompromih scheine iodoch möglich .Von den SSarennlänbiaern bis zu 500 RM . sei die Ziistinimung von S7Prozent der Forlernneen erfolgt . Dage . cn hätten die Grotzgläubigerb .Sher nur bis zu 62 Prozent zugestimmt. Zustimmungserklärungen lcien
tedoch noch in wcitgebcudein Make zu erwarten . Von den Bankeng 'Sübi-gern hätte ebenfalls nur ein Teil zuzeftnnmt . Jedoch seien die zur Zeitgeführten Verhandlunsen ü<'« r ein be .i « Teile SesriedigendeS Arrange .inent noch in der Schwebe. Gegen den von Sparer -Seitc gestellten Antragauf Vertufluni des BergleichStermin ! ' zwecks DurchMbrung der Verband -
luugen iiber die Enrvfäirdung der Bauernlheiöe sprach sich ein Ver reter
der Warengläubizer aus mit der Be«r%i ?wfl , dem BeriaguiigSantiai
nur dann znstunmen zu können , wenn den Gläubiger » die m Aussicht
gestellte Quote sichergestellt werbe . Dies wunde vom Vertreter des Glän -
bigerauS ' chusses als umnb l îch bezeichnet . Schließlich stellte der (Gerichts -
vorsttzenid« «ine achttägige Krist für die Pereinig -ung ber EntofändniigS -
frage ber Bancrnbeide und vertagte den Vergleichöteimi » .ruf 10 Mai

*
64 Berlin . 16 . April .

Bei t «r WSr » emb« gIsch ^ ^ enerverficher»««S AG . in Stuttgart wird
ilir 1931 aus K.' O Oft) ge« n 722 000 RM . Re .ngeivinn auf Mc Stamm -
akti-ri ein« Ẑ wibeuve vva 12 gegen 16 Prozent des eingezahlt«« AK. vor-
geschlagen .

Der GB . der Rothenbnrger Lebe»sversiK-n, «gsg?selischast in Görlitz
am 21 . Mai wird vorgeschlagen, aus dem nach reichlichen Abschieibu» en
und Sonderrückktellnngen sich ersebenden Reingew .nn von 882 0ÜO RM .
der Gewinnrücklag « der Versicheren 745 000 RM . zu überweisen und aus
die Stammaktie * 6 u-nd die Vorzugsaktien 5 Prozent Dinidende zu ver-
teil«<n . Weitere Zuroeiluna ^ erhalten der gesetzliche Reserve-sonbs . der
Delkre>derefow!>s und d .« Reserve für SiachsablnriliSPerpslichtnngen der
Aktionäre . Der Verstchertensiâ d konnte im , au > rund loO Millionen er¬
halten werden . Die Sterblichkeit be ' rng 66 Prozent der Erwarteten . Im
ganzen waren für rund 3500 Todesfälle rund 1.5 Mill . RM . auszuzahlen .

Der Londoner Goldpreis am 26. April beträgt für ein Gr « nun Keiugold
2 .80544 RM .

In der gestrigen G - V . der Sinner « °G . in Sarisruhe -Grünwinkct .
an der 12 Aktionäre mit 45 424 Stimmen teilnahmen , wurde die
«?erat,ietz» ng »es Aklienlapitals von 6K aui 6 Millionen nach der Ver -
ordniiua über die Kapitalticrabfctzung in erleichterter Korm bcichloiie »
und die Auszahlung einer Divibeutie ron « Prozent einstimmig geneh.
migt.

Der alte AufsichtSrat wurde wiedergewählt , mit Ausnahme des Vor -
sitzenden , Herrn Geheimrat Dr B i n der mit Rücksicht aus sein hohes
Alter gebeten hatte , von seiner Wiederwahl Abstand zu nehmen . Neu
nnzugcwäblt wurde Herr Direktor Tr . iug . Bernhard Bilsinger .
Mannheim .

tor a . D . Ctto S i n n e r . Karlsruhe , zum stellvertretenden Vorsitzende»
»«wählt . ^Au Stelle des verstorbene». Generaldirektors . Herr » Gebeimrat Dr .
Robert Tinner . wurde denen « ohn . der bisherige stellvertretende Gene -
raldirektor . Herr Astestor Rudels « inner , zum Generaldirektor
ernannt .

bd Berli « , SO. April .
Die Bayerische Stickltofswerke AG . in Trostberg a . Alz soll für das

GeschäftSiahr 1031 ein dividenbenlofer Ab' chlu « vorlegen , nachdem
im Vorjahr noch 7 Prozent auf das Aktienkapital von 12 Mill . RM . zur
Verteilung gelangten . >1nfvlg« der ungiilistigen Lage der Landwirtfchast
wies ber Sückstosiverbrauch auch 1S81 einen weiteren Rückgang aus , so
dost die Lagervorräte kein « Verininderung er iihren . Die Bayerische Kraft -
werke AG . in München—Berlin AG . wird für >931 ebenfalls eine Dioi -
dende aus das Aktienkapital von 24 Mill . RM . nicht verteilen , nachdem
im Vorjahr ein« Herabsetzung von 6 aus 5 Prozent erfolgte .

Die Hambiirg - Manndeimer Versichernngs -AG . In Hamburg , die »eben
ihrem Haup 'gefchäst . der Lebensversicherung , feit Jahren durch ihre Zweig-
niedcrlassnng in Berlin das Privatkiankenversicherun ' sgeschäft betreibt ,
hat den größten Teil der Aktien der Deuifchen » rankenv ^rsichernn" AG .
in Berlin , tie mit einem Gesamtkapi 'al von z:vei Millionen RM . ar -
bettet, das mit 25 Prozent eingezahlt ist . erworben . Die Gelchälti «ntwick -
lnng der Deutschen Krankenversicherung AG . ist — wie mitgeteilt wird —
nach wie vor günstig

ger Reichsbankausweis .
Weiter starke Entlastung . — Kleines Plus der Devisenbilanz .

Nach dein Ausweis der ReichSbank vom 23. Avril 1P32 bat sich in der
dritten Avrilwoche die g e I a in t c Kapitalanlage Oer Bank in
Wechseln und Schecks . Lombards und Effekten u m 145 .4 M i 11 . RM .
auf 3841 .2 Mill . RM . verringert . Im einzelnen laben die Ve-
itände ait Handelswechseln und -sebecks um 133.4 Mill . RM . auf 2 W ) .2
Mill . RM . und die Loinbardbestände um 15.9 Mill . RM . aus 83 .3 Mill .
RM abgenommen , die Bestände an Reichsschatzwechieln um 3 .8 Mill .
RM . aus 7.1 Mill . RM . zugenommen . /

« Minen :

Goldbestand lBarrengotd ) .
und zwar Eoldlalseiidestand
Goldde »ot luniiel . i . Ruill .)
DeisuiiqSsStiilie Devise »
Reich»s<»i>tzi»e<tisel . . ,
Sonstine Werfise! n . Schecks
Dentsckie Scheidemünzen
Roten andere , Banlen . .
^ ombaedlorderunken . . .
ffssetten .
Sonstige Aktive » . . . .

Passiven :
Slrundlavitat , , . . .
Gesetzt . !)!e!en>«
Svezialeeserve kür

Dw -Mil
Sonst . Raitlagcn . . . .
Beirag der Umlauf . Noten
Son « . » gl . fäfl . Vervlndlich ».
Sonst . Pafsioe » . . . .

IHnst.

15. April 1932 . I 23. April 1932.

Veränderuno gegen Borwvche
tolle» in 1000 M \

8S9 7*6 18 956 8 - 9 925 + 135
786 29 / 764 9 - 1

73 489 94 974
128 006 — 13 702 129 045 + 1039

3 280 400 7100 4- 3 841
3 0 n2 629 150 065 2 839 198 133 4 , 1

221 178 + 45 214 279 593 -f 58 412
R 8 - 4 + 1 389 11561 -i 2 807

c 9 135 1280 83 9 8i 15 8 °>3
361561 + 44 361 561 unveränd
929 163 + 73 679 886 142 —■ 43 026

150 000 untoeiütib 150 C00 unveriind
59 2 : 4 unveränd 59 2 - 4 uncciano

40 235 vnverdnd 40 235 unveränd
317 937 unveränd 317 937 unveräud .

4 CO ) 354 - 85 3 1 3 875 165 - 125 189
384 448 + 14 18b 370 234 - 14 214
681359 + 7 059 694 699 + 13 330

An Reichsbanknoten und Rentenbankicheinen zusammen sind
131.0 Mill . RM . in die Kassen der ReichSbank zurückgeslosseu . und zwar
bat sich der Umlaus au Reichsbankuoten um 125 .2 !l>iill . RM . aus 3 875 .2Mill . RM . . derjenige an Reutenbankicheineii um 5 .8 Mill RM . auf
396 .8 Miß . RM . verringert . Denientsprechend haben sich die Beständeder ReichSbank a » Rentcnbankschetneu auf 30 .4 ilJiill . RM . erböut. Die
! .r ,.e n w eI de r »eigen mit 370 .2 Mill . RM . eine Abnabme um
14 .2 Mill . SiÄ ! . Die Bestände an Gold - und deckungofähigeuDevisen haben sich um 1.2 Mill . RM . aus 989 .0 Mill . RM . e r -
höht . Im einzelnen haben die Bestände an Gold um 0.1 Mill . RM .aus 859 .9 Mill . RM . uud die Bestände an deckuugSsäbigcn Devisen um
1.0 Diill . RM . aus 129.0 Mill . RM . zugenommen .

Die D e ck u n gd e r N 0 t c n durch Gold und deckungSsäbig: De«
viien beträgt Z5 .S Prozent gegen 24.7 Prozent I» der Vorwoche.
Unbeschränktes Rückforderungsrecht für zuviel gezahlten
Lohn .

Die Hrage . ob ber Arbeitgeber mit der Rückforderung zuviel ge«
zahlten Lohnes auch gegen i»iviäi ; dbare Lobnsordeningen angehen kann ,
ist durch eine prinzipielle Entscheidung deS obersten deutscheu Arbeits -
aerichtes endgültig bei abl worden . Das LandeSarbeitSgericht AI ona
tarn in einer Entscheidung vom 12 Mai 198! zu dem Resultat , dast das
PfändungSverbot des Lobnbefchlagnalime-GesetzeS den Zweck verfolgt .. jfcf

l gezahlten Lohn ist hah «r gegenüber nnpsändbaiem Einkorn -
sich » ichr frailhast . Dieier Griindia «, wirb aber eingeschränkt

Prinzip „Tre .u und Glauben " im bürgerlichen Recht . Dieser
weichen . Wollte man dem
Angestellte auster dem ih

men an
durch das
Auffassung must das ilusrechnungSoerbot

behalten dürfen . Durch &1.8 Sohnbefchiaatinhm«.Gefe >̂ foll
nehmet sein volles Gehalt , aber auch nicht mehr , gesichert werben . Das
Iieichsarbeits -Gericht sügte diesem Gesichtspunkte noch hinzu , dah «S
gegen . .Treu und (Glauben" verstosten würde , wen» der Angestellte den
ihm zustellenden Lobn verlangt , ohne dast er diejenigen Summen zurück -
zonlen will , die er früher zu Unrecht empfangen liat, wenn der Arbeil -
nebiner also das Lohubefchlagnahme-Gefetz ausnutzt , um sich auch » n -
verdient empfangenes Geld »u sichern .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 26. Avril . (Eigenbericht . ) Die feste Tendem der Mittags -

börse hielt an der Abendbörie weiter an , wenn auch der Geschästsumfaug
klein blieb .Die Begründung der Festigkeit war ue < cbf« en Einerseits
weist man aus die leichte Geld Marktlage , sowie die weitere Reichstank -
enilastung bei gleichzeitig andauernder Besserung der sanken luge über-
Haupt hin und rechnet mit einer eventuellen Diilkontsenkunq nach dem
Ultimo . Andererseits werde» verschiedene markttechnische Gründe als
Ursache für die Besesttgung anführt . Bezüglich der innervoll i 'che» Lage
sieht man noch nicht klar Berich .edentlich erwartet man eine Verständigung
zwischen Zentrum und Nationalsozialisten . I . G . i>arbe „ erös neten noch-
mals 1 Prozent höher . Reich ^baIkän eile aus erhöhter Basis gut be-
hgiiptet . Gellienkirchen % Prozent freundlicher . Kunstseidenwerte bis
2 Prozent sreuwdlicher. Die übrigen Werte lagen gut behauptet . Der
Ren enniarki war still . Farben schloffen 94 '-» Prozent .

Anleih «» : Altbesitz 39.5 . Noubesitz 3.17 ^ . 4 Dt . Schutzgebiete 2 .95.
Bankaktien : Berliner Handelsges . 83, Darmstädter un» Nationalbant

23. DD - Bank 88 .25, Dresdner Bank 23, Psälz . Hop.°Bau >k 53, ReichS¬
bank 111.25.

BerawerkS Aktien : ©ittentf 1 22 . Gelseiikirchen 87, Kaliwerke A 'chers-
leben 80 . Westeregeln 9« . Mannesmannröhren SO. Phönix Bergb . 17.75.
Rhe n- Sta &l 88, Ver . Stahlwerke 16 .

Berstäi-runasartien : Allianz Vers. 122. - Transportwerte : Hamb .
Amerik . Pakets . 15 .5, Noidb. Lloyd 15 .5.

Jndustrieaktien : AEG . Stam -m-Aktien 22, Akn 87 , Zement Heidelberg
415 , Daimler Motor 9 , Dt . Gold -Scheiteanstalt 125.25 , Elektr . Lich ' und
Krast 03.5. I . G . warben 94 .25, Feiten lind Guilleaume 32 . Gessürel 53.5.
Gobdschmibt Tb . 18 .5. Holzmann 84, SungHcms Ge,br . 11 . Labmener 74.
Dietallges. 28, Rhein , el. Mannb . Stamm 66.25 , Wavtz Uiift Freytag 5.5.

Newyorker Börse.
«tti
ylC . . . . r „ ,
dererseits neigte man verschiedentlich dazu , die geringe Umlatztiiiigkeit
als günstiges Moment zu werten , da man darauf entnehmen zu können
glaubt , dast die Exekutionen in führenden Papieren vielmehr ziemlich
beendet sind.

Kölner Buttrrfottrso .
Köln , 28. Avril . An der Bntterbörfe notierte beute im Verkehr zwischen

Erzeug« ? und «Ärobhandel amtlich in RM . Ie 100 Kg . (Fracht und Gebinde
zu Last«» des KäuIerS ) : 1. Qualität *40, 2 . Qualität 286 . Tenden « stetig .

Auslandsmärkte .

den, Kt
'
i «

"
(stetiä) :

'
Avril W » <18/10%) ,

" lw'
äi'" i8^ H 08/

'
« ) , Mai -Juni

18/7M . ( 18 6 ). Mehl (280 Ib . ) Liverpool Tlraights 2214 —23 U2V4.23) .
London Weizenmehl 23— 29 (23—29) . Preise in jbitting und peuee.

Edieag ». 20 . April . ( Funkspruch . ) Getreide - « .!,lustkurse. ( Vortags -

( kaum stetig ) : Mai 22* (22V6V. Juli 22% (22 'X.i . Sept . 23H (28M) De, .
23% (25 ) . Roggen : Tendenz lau in stetig ( kaum stetig ) : Mai 40 >
(41 ) . Juli 42^ ( 43Vi ) Sept . 45V4 ( 4514 ) . Dez. — (—) . «Alles t » Cents
!e Bushel ) .

Newyork , A . April . Raumwoll SchlustZurse in Cents ie lb . (Voria ' S-
kurs in Klammern, : Loeo 015 (015 ) . Mai 5W (602- 0» ) , Auni W7 (611 ) ,
Juli Olli « 20—21 ) . Aug . 624 (.628 ) . Sept . 631 (080 ) . Cft . 639 ((V44—45 ) ,
Nov . 646 (052 ) . D« . 654 (6W)—661 ) , Zufuhren in allantischen Häsen — ( 1) .
in Gols-Häsen 18 (7 ) . in Paeisie -Hä en > (— ) . im flnnern ft (8 ) . Erp ort
nach England 1 (— ) , »ach Frankreich — (1 ) , nach dem übrigen Kontinent
10 (10 ». Jan . 062—03 (668 ) , Febr . 670 (070 ), Mär , 675 («85- 861 , Avril
— (—) , Erport nach Japan und China 6 (9) . Fracht nach Liverpool für
stark gevr . Ballen 45 (45) . d to siir Standard 60 (60) . Export »ach Kanada
und M!eriko - (HO ) , Tend -nz stetig (stetig ) .

Chicago . 26. Avril . (Funkspruch . ) Fette , ScI ' Inst . ( VortagSkurs
in Klammern . ) Schmalz ! Tendenz stetig ( ruhig ! : Mai 435 (435 ) . Fuli
450 (4j7Vi ) . Scrt . 460 460 ) . Cft . 400 <4!57fe ) . Zpick loko 4.50 ( 4(K\ ),
Srtitnal » loko 432Mi ( 432* ) . Leichte Schweine niedrigster Preis 880 (LWi ,
leichte - chweine niedrigster Preis 400 (400 ) schwere Schweine niedrigster
Preis 3.10 (325) . schwere Schweine höchster Preis 3m «35P > rtir ..rtnniii <
firbr ' n Chieago 23 OOO (33 OtA>) . ccf-totitienninbr Jni Westen 87 OflO fflS 0(» ) .

Nemnork . 26 . Avril . (Fnnkivruch . ) itett ' Sdiliifikiinc , ( 3io'1ag^ »irS
in Klammern ) Schmal , prima Western loko 505 (505) . Schmal , mlbdle
westcrn 490—500 i490 —500 ) . Talg . Ipezial cxir« 2% (2% ) . Talg , «x̂tra
lofe » (8 ). Talg , in Tiereeö mm
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Fsndtslhtske?
Mittwoch . 27. ülptil

8. Sinfcmie-
Konzert
Tirigent :

Richard <sirnu6
Sollst : Edwin Sucher
(Klavier ) Beethoven :
Vi .Siitfon ' c (Pastorale )

Beethoven - » lavier -
Konzert Vir. -I i ; .® «

Richard Straub :
Till (Äukwfvieact
Ansang 20 Uhr .

Ende gegen 22 Uhr .
Preise 1.30 - 4 .50 XX .

To . -28. «u>rtl ; Wal -
lenstein . Fr . 29. wprtlSommer von einst .
Sa . 30. April Neu ein »
studiert : Boccaccio .
So . l . Mal : Morsen -
feiet . .Wilhelm Busch ' ,
nachmittags : Tosea .
Abends : Ter fliegende
Holländer Im Kon -
zerchaus : Zur golde -
nen Lieb «.

EfliviiiFisctier
spielt nur

Steinwoy
Allein - Niederlage :

H . maurer
Kalserstr . 176

t£eke Hirschstraße

EID
Cilerencier
der Meisterklasse

Ein
Komiker
derLachstÜrme erzielt

Ein
Programm
das begeistert

Kapelle
Henry schaeter

spielt zum

Tanz

MlMalWer
LichttiildttlldkO

Zeit : Samstag . 30 . 4 .,
abends 8 .30 Uhr .

Ort : KlürstlerhauS (Ecke
Karl - u . Sofienstr . ) .

Sonntag , de» 1. Wal
13j'2, vormittags 8 Ufr
beginnend ,

Gauspiele
im Faustball .

Nadnnlttags Z><i Uhr
Volk »!. BerenSzwci -

kamvf (12-Kamps ) zwi¬
schen T . !L . >84« Bruch¬
sal und MTB . « arlS .
ruhe . (2C94)

SifiRENStRASSElJ
'\ av « rt o >s nith . N" l .

ein guter Darsteller , sondern
uch ein au gezeichnet . Sänger .

Dieser erste Ton ' il m ist ein
}_-ro er lriuuiph seine Doppel -
beg ' bu g "
Soschieibt die Bad . Prasse
tlner den wunderschönen Film

©er Sänger
von Sevilla

mit
Ramon Navarro
Dorothy Jordan

Nur noch heute u . morgen
An anq ; 3, 5 , 7 und 9 Uhr.

V>O OG OO0OGO « 5 OGO O OOOOO

UNION¬
THEATER

nur noch wenige Tage
das entzückende

Ljst spiel :

Ball
bei iRaffke
In den Hauptrollen :

DolEyHaas
Reinhorn Schänzel
3, 5 , 7 und 8.45 Uhr

Marien - tr . Iß Tel . «S54

Täglich :
Die gro ' e AusstaKungs -

Onerette ;

Die Marmüse
vonPompadour

( 3a I a n t e Liebesabenteuer
aus der Zeit Ludwins XV.

mt großer
deutscher
Besetzung.

Musl '< von
Robert Stolz und
Rudolf Ntlion

4 .
Beiprogramm *
6 .15 und 8 .45 Uhr

GLORIQ
Nur noch heute u . morgen
tM.d . uek Romnn v . Jos .Wink ler

Oer tolle
Bomberg
Der stolz der Küradiere )

Mit
Hans flüa Dert Schiettow

Adele Sandrock
Lizzi Natzlt -r
Paul Heidemann .

Ununterbrochene Lnchsa 'ven
über die beiühmien Stre che

des tollen Byrons I

Anfang 300 ft35 6 4 ) &K

Waldsir . 39 T. 3111

| 330 6 <x > 8 3<> |

Begeistert Ist
Publikum und Presse
über unseren Spitzen¬

film ;»Sieger
mit

Hans Albers
I Käthe vonnagy

Adele Sandrock ,
Ida Wtlst , fa kenstein ,
Brausew tter , üülsterff

Be erle , Burg ,
Domgrar- FaDDaender
comsdian Harmonists

(Kaffee
Heute Mittwodi , 20,30 Uhr

sonder-Konzert
Kapelle rroiessor Hg

Einlage :
Violinkonzert g- moll Bruch

Solist : Professor Röttig

Morgen Donnerstag abend

Gesellschafts -Tanz
-MM EINTRACHTSAAL —
Der bekannte Arzt und Schriftsteller
Dr. med. Friedrichuiolf .Stuiigari
spricht am Dienstag . 3. Mai . 20 .15 Uhr

Uber :Mit eigenen Augen durch die
Sowjetunion

mit 100 Lichtbildern eigener Aufnahme .
Karten zu RM . 2.—. 1.—, —.60.

Erwerbslose RM . —..30.
Vorverkauf : Photoliaus Ganske . Kaiser¬

straße 215 u . Kreuzstraflp 37 . Ruß -
iartfbileherstube Hirschstraße 1.

Freunds des neuen RuGianü, Karlsrune
■MBMEINTRACHTSAAL

schöne

zu vermiede » . »
Ludwio - Wilhelmstr . 11 .

Werklliitte

Eisenlohrstr . 43
» ^

' Herrsch . C Z . .Wohnung
mit reich!, Zub .. freie
Aussicht in die Berge ,

f , ju vm . Näh . im l . St .
N VWZiilj

'
Qier Große ( 16391)

6 3im .=2Bofjnunfl
mit groß . Tieie , sonn
Südwestlage , a . 1 . Juli
zu vermieten ,
» tos Rhena »! . 14, IV .

6 Zim .-Wohnung
mit Zutebör zu Venn .,
auch s. Büro od . Pra -
ris geeignet , nächst der
Katserstr . Zu erfragen
Herrenstr . IC, Laden .

(2696 )

BunlMl . 7 . pt .
lonn . mod . d Z . Wohn .
aus 1. 7 . 32 zu verm .
Näh . Z. St . Tel . 1804.

(1624)

au A LI TÄTS - LAUTSPRECHER

Horoskope
«ewlssenh . machemat .
Berechnung Jl 3.—
mit miindl . @rfl . 5 .—
[christlich ab M 6.—
Ang . mit Gedurtsdat .,
Std . u . Ort d . Geburt
unter $>.» .3651 an Bd .
Presse Fil . Hauptpost .

Akademiestr. 21 , 2. St .
5 Zim .- Mhnung
mit Zubehör zu verm .
Zu erfragen parterre .

(FH4 .V )

Löwenrachen
HeuteTANZ

Besuchen Sie unsere Weinstube » . Eule ,
sowie unser Kafffee .

Achenbach -

Garagen

Jagdhütten ,
Wochenend¬
häuser ,
FahrradstHnder
zerlegbar,verseub .
Angeb . kostenlos

Genr . Achenhacn
ü . IN. b . H .

Weidenau I Sieg
Postfach 168

Vertreter :
Eduard Mahlmann

Karlsruhe ,Draisstr . 9 Tel . 4224

$hc Wunsch
zcf-üMt sich fast intime,

Wenn
Sie etwas kaufen oder ver¬
kaufen wollen .

Wenn
Sio eine Stellung oder Per¬
sonal suchen .

Wen n
Sie einen verlorenen Gegen
stand wieder erlangen wollen

Wenn
Sie Teilhaber . Barmittel oder
Hypotheken suchen .

durch eine kleine Anzeige
in der Badischen P/esse .

Alle

Slrflmple
Socken und Sport '

strumpfe werden zu
jedem Schuh tragbar
anoestrlckl . Maschen
werden azilgesangen .
Schnellste Lieferung .

H . Geisendörser Nachs . ,

Zimmer
Gut möbliertes

Zimmer
}Nähe aller Bahnkos .

zu mieten gesucht . An
; gebet « unter $ 5148
; an die Bad . Presse .

Bahnhofnähe
»ute Lage , 1 Laden m .
1 Zim , o . kompl . Whg .
m . 3 Zim . u . Bad ; , zu
oerm . Näheres (2656)
Herrenstr . 54, 2. -Stock.

Laden
Geschäfts - und Büro -
räume , auch mit 4 Z .»
Wohnung sofort zu
vermieten . Zu erfrag .
Büro , sosicnstraftc 74

Schöne sonnige
5 Zim .- MhillW
auf 1. Juli , u verm .

Äeft . -Rat Kramer ,
Leopoldstr . 42, 3 . St .

Beim Müblb . Tor
2 Fünfzim . - U/oiing .
mit u . ohne Ztrh, ..
Bad . Veranda » Er .
ker . preisw . z« om .
Lesiingstr . 1. pari .

<16261

4 u . 7 ZiM . -Woftnung
mit Bad u . rc ' chl Zu
behSr , aus 1. Mai od .
spät , »u verm . (FHSS7 )
Kaiserallee 113 , pt . r .
Aollystr . »3. II . schöne
mittl . 4 Zim .-Wolina .
ni. Zub ., aus 1. Juni
od . spät , zu vermieien .
Näh . Part . (FH4 « i )

i Zim .- Wohining
lkriegsstr . 280 . neu -
»ettl . auf fof . oder Iva .
(et zu vermieten . Näh .doselbs » l St .. r . oder
Telefon 8099 . (19303)

4 3im .=2Boljnung
herrichastl . , in vermiei .
yorti oMt . 81 . 2. St .
echä «e 4 3 S2B 0 j, n
hochpart ., m . Badcz . u .
Mans . in d . Hübschstr .,
a . 1. Juli preiZ -w . z. v.

Ang . u . H .S .3047 an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

4 Zim .- Wohnung
2. Stock in . ZitbSH . , a .
l . Juli zu verm . Ersr .
Äelsortstrafte 17 . pari .

(ÄHSS7)

4 Zini .' Mhnung
mit eiitger . Bad . Zen -
rraweiz ., groß , ttlichen .
Veranda Mädchenzim .,
reichl . nellcr - u . Spei -
cheranteil . per sosort
zu vermieten . Zu ersr .Büro , Sisienstraste 74

4 3im .°Mnuno
im 2 . Stock , m' t Balk .,Veranda . Bad u . Zen. . . a . Zen -
trolheiz .. aus 1. Juli ,cv . auch frilb . zu vm .
Belchenstr . 27. 1 . St .

Zu vermieten neuzeltl .
4 Ziin . -Wohnung
mit Wohndiele , Bor -
bolMratze per I . IM
evtl . früher , «VN. mit
Sarage . ( 1722)
Näh . Züdendstr . 24.Telefon Nr . S60.

Z Z .'VoHMll
mit Etagenbeiz . , Bad .Speisekam ., Loggia , am
Karlsplatz lSüdlagel .auf 1. Juli, « vermiet .
Äiäh . » arlstr . 119. II .

s | ian ' «liin .li

Mc£ ltlia <| fr
Nur heute Mittwoch

linmr-liclra 110
bunt bedruckt la III

0.95
Damen -

Crftpe de chine und
Georgette . . 1 .78

mietgesucne

PünlU ., tindcrl . Ehe¬
paar sucht sofort oder
später
2 ZiM.- MWNg
Miete bis 32 M , wird
3 Monate vorausbcz .
Angeb . mit Preis uni .C SISS an d . Bad . Pr .

MASSIGE
Annl Vrenho

H!.' s ; istr . 1 . pri ins

Leeres oder schon eingerichtetes
Qsscnan lür Lederwaren oo . sporianiKei
geeignet , aeluch ?. Bermittluna anaeneh -n Offunter L. fl . 769 an Rudolf M » Ne L»t»,ii, .

Ei »

« I. ZWM
zu mteie » gesucht?
Eine Kleine Anzeige
in d Badische » Presse
unter der Rubrik
Mietgemche der Badi -
schen Prelle der meist,
gelesenen Zeitung v» n
Stadt und Land »er-
fcfmfft schnell eine
flrofcc Änzahl aeeig .
nete « n geböte

Helle Werkstatt-
oder Lagerräume

per I Mai zu verm .
Waldftr . 56. <FHS9S )

Schöne Werkstätte
mit 2 Zim . - Wvununa
avf 1. Juli zn verm .
Näh . Dougiasstr . 2V.im Hol rechts . Ur -frSM

Bellere 5,4 und
3 Ziln .- Mlinung
p . fof . o . fp . zu vm Zu' ' -

. bi , IIerft . Herrenstr .

8 M .-MlWllg
mit Zentralheizg ., Bad
etc .. aus l . Juli 1932
für 1&> RÄi . ju verm .
Anzusehen : (2690)
Rorlftt . 68. 2 . Stock .

7 Zim .- Mlinung
mit Bad Maas und
sonst . Zub . fof . preiSW .
zu vcrm . Bei Instand -
fey . werden Wünsche
wc ' geh . berllckstcht. 10
b. 12 u 15 - 1« Uhr . *

Wcstendstr . Nr . 67.

Amtliche Anzeigen

~ Bad. Lichtspiele - KonzerthausHeute 8.30 Uhr letztmals : _ • _ _ ■ a
Jugend verholen I « f I »

Heute . >owie Donners ag und Kreliag, nachm » Uhr -
Äu griechischen Meeren

Pn Isr : .iO und * Pg und da * vchfine Beiprogramm I

Die reaelmük,ige Bachscha» au der Älvwurde festgesetzt aus : s-.Hß )Moniag . den . 2 . Mal t »Z2. vormltt . « .4» Ukirvon der Luiienbriicke in Ettlingen bis zum
, Kublen Krug in Karli > u ' e und aus
Mittwoch , den 4. Mai 1S>82 ocmltt . n 15 Nlirvom Klililen Krug in 5,'arls nlie bis MaxauDie Teilnahme an der B ^ 'hfchau und die
Geltendmachung von Wünschen und « e »schwerden ist iedcm AnteieNen en sreigestelitKarltirnbe . den 2,1. « vril IN 2 O .Z . 17« adischxs Bezirksamt II .

C20596 )

Lnnfenstr . 8 . 2. St . .5 Zim - Wobng .. Bad
u . reichl. Zub . , aus I .
Juli a. vm . Näh . »ort

Körnerstrafte 42, Eck
neubau , eine lehr Ich.
4 Zim .- Wohnung
mit Bad Zentralhzg .
u . Zubeh . per 1. Zul ,
evtl , früher zu der -
inieien . Zu erfragen
bei Leopold Grom -
»acher, ttriegSstr . 246.
Telejou SS8. ( 1812)

3n Sflrlonüen
iti eine nenzeitt . grotzc
4 3im . =2Boljnunß
mit reicht Zubehör P .
sofort zum Pre ' se von
75 Mark zu vermieten .

Näheres :
z Bahner , Daxtanden ,

Malvensiraftr 2.

3 3im .«loliniinß
a . Bahnhof , a 1 . Juli
zu vermieten . Näheres
Karlstrafte 75 1. St .

( gH412 )
Rüppurr

Sonntge , geräumige
Z Zim .-UIohnurrc
m . Bad u . Zud .. z. vm .
Näh .Ttalonifsenst . l2F .

(SW695
schöne •

3 Zim .- Äjohnung
m . Erk ., in sreier sonn .
Lag « z>u vcrm . Grittsm
gen , Wein <iartcrs >r . oO.

imserien -uerhauf

gez ., mit Rückwand.
Gr. 50 -60 , out hand¬
gewebtem Lemen

-.90 8Kissen "
ssKorbsessel -

Garnitur „
2 teilig , auf farbigen JM■ w w

Dam .- Schürze WA
gez . auf kunstl. Wasch¬
seide in v.elen färb .,
hübsche Muster . • • •

Poloblufe
zarte Pastelltarben ,
mit */| Arm, Grösse
40 - 46 . . . .

3 Zim .- Wohnung
schöne, sonnig « Lage
der Weslftadt , an ruh .
Familie aus 1. Mai zu
vermieten . Preis yiM .
Angeb . unt . H .K .36S»
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
3 Zim .- Wovn ^ng

zu verm !eten.
Zu erfrasen NaN -Wil -
heliwstratze 22. 2. St .
2 sonn . 5 Zimmerwob -
unnae « . 4 . St . . auf
lof . od . fvät . Bonstr .5^
, u . verm . Näh . vart .
rechts od. Tel , »011.

I SW7S11
'i Zimincrwohnung

In et Haus « an , ein }.
Perf . zu verm . Off . u .
$ .$ >.3653 an die Bad .
Presse gil . Hauptpost .

2 Ziin .-Mhnung
nette kl ., fonnige neu
renov . an ält . Ehcp .
od . Elnzelperk . fof . zu
verm . Prei » 32.« . Zu
erfr . unt $ .3 .3619 in
Bad . Pr . Sil . Hauptp .

. -i biidl » möblierte
Immer , evtl Kurven .

. enitöe .. preiswert zu
vertu . KrieMtr . 133.
bei » «« entttiB . »

3iramet
Pens . WH . zu vermiet .
Ettlingerstr . 21 . Port .

(FW73«)
2 leere Manl .-ZImmer
zu vetm . Karl -Hosf -
mannftr . I . part . *
Gros, . , mit möbl . Zim .
evtl mit Pens .. ? ! äbe
Hauvtv .. zu vern :iet ."
A kademiestr . 21. II . »

Ein biß zwei schöne
Zimmer

zu vermiet . mit voller
Pension . Adresse z« er¬
fragen unter £ 5188
in d. Badischen Presse

Schöne « fonnig ., gut
möbl. Zimmer

(Nähe Haupwost )
per 1. Mai zu vermiet .

Kaiserstrafte 174,
I Treppe . *

Zimmer
Aut möbl . Maof -Zl « .
el L.. i . a, r. H. . an
sol .. berufst . Frl . zu
verm . Walditr . 6i . 11 .
Bin »er . , gut einger .

SCimmer
lof . an sol . Herrn od.
berufst . Dame zu vm .
Westends» . 6». 2 Tr ..
Ecke Mublburaer Tor .

IFS431I
Zimmer

fchön möbl ., 1—2 B .,
a . vorübergh . z« vm .
Hirfchstrafte 72. pari .

(2523)
Gut möt» Zimm . sof.
od . spät , zu vermiet . *
L- 'ble, « Werst . 4 , III .

Leere Kammer
z. Unterst , z. vermiet .
Kaiserstr . IW . 3 . St .
Gut möbl . gr . Zimmer ,
2 Betten , zu vermiet .
Kriegsstr . 80. 2. Stock.

Mni . - Ziimner
in herrl . freier Bahn -
hofl .. gcg . tägl . einige
Siunden Hausarb . abz .
Telephon 1798. *

Leer. Mans.-Zim .
dinier GlaSabfchl ., ei .
LI«yt , sof. zu vcrmici .
Rinerstr . Ä>. part . *
Gut möbl . Zimmer an
solid . Herrn od . Dam «
zu vermieten . «
Gartenstrabe 13. III .
Leeres , groftes Zimmer
zu vermieten . ($ H596 )
He l , Hirschsir. 30, I .

schöne , sonn ., geraum .
3 3im .=2Bo() nuno
mit Bade, ., per 1. Juli
zu vermieten . (Ne ^ b .)
Näh . Gluckslr . 14. III .

(FH544
Schöne » Zim .-Wobn .m . Elcktr . u . Gas am
L Juli , n vermieten .Dm -Icfoer ir 17 . Iii .»

Neuzeitlich «
3 Sim .^ißonnunn
sof od. spät tu verm .K'arlstr Iii« Näheres
daselbst « lock . *

Leeres , sev . Balkon -
»im . zu vm . a . f . Büro
Kriegsstr . gg. iij .- l .«
Gut möbl

"
bill . Zim .an Herrn zu vermiet .Hirfchstr. 7U. :> Stcxk.

<FH 586)

Kinderw . Mädchen 2S
Jahre , Abinir , sucht f.
i . Juli

AustoAerltelle
geg . klein . Taschewgeld .
Bcw . in allen hauSW .
Dingen Koch., Schnei -
dern «K Schretbm .- .
Stenogi .- Kenmn . Ref .
aus best . Farn . Evtl .
auch in weit . Umgebg .
v . Karlsr . Anpeb . uni .
W 5142 an d . Bad . Pr

Wnniigaslllldeckil
»u kauf . od . geg .
Masch , zu tauschen
Telefon 1798. .

Damenfahrrad .- .acs. . statt 85^ I. » f
vf . Gerwigstr .S».

1 Antore fe « , . . .
566x170 , auch 0^ "
I. Anhänger gesuG
Elias Hätz. Sia »«^ ,Telef . 2183.

Gebrauchte

3iMnrmonW
gesucht. Angebote u"
H .L .3« » an die SZ !
Presse Fil . HanpN^

MdjM
v, Land «, so I , brav ,sfeima u . ehrlich , mit
l>ett. Zeugnisken , sucht
Stelle . Angeb unter
TL 5189 an d. Bd . Pr .

Oflene Stellen

Männlich
Arbeits ! . Maler u . Ta¬
pezier findet Isfort für
einige Tage evtl . läng .
Beschäftigung . An ^ . u .
H .R .3662 an die Bad .
Preffe Fil . Haupiyost .
Ordeutl . Junge als

od. Volontär für so¬
fort gesucht. Angeb .
unter *» 2 .1926 « an die
Badilche Preise .

Weiblich
Fleißiges , ehrliches

MtllgsiMchen
s. Küche u . HauSarbelt
per 1 . 5. gel . Vorzust .
von 10 - 4 II . (5 ®: 91)
Pirchowstr . 16 . part .

IHSdrlien
16— 17 I . all , brav u .
Ilelbig , das Sic HauS -
halt « , erlernen möchte ,
findet Aiftiahme b . kl .
Beamienfam . i . KarlS -
ruhe . Angebote unter
Z 514.3 an d . Bad . Pr .

Für Baden suche ich einen süchtigen
Vertreter oller Reisenden
welcher bei der einschlägigen Kundschaftoerfönl best, bekmint ist . Hc ren . die ei »Aui » beliven , werden bevorzugt Offert ,mit f -tlö und Referenzen an Earl Helft .mech . Weberei . Bleicherode a. H. <A77 «z

Etillngerstr . 29 ist t. Ill .St . eine vollst , neu he g.7 Zirrmer -Wohnung
mit Bad und reichlichem Zubehör , aus so 'ortoder I Juli zn vermieten . Zu evirageu :Theodor Ruf — Kronenfir . 44 - Tel . »t .

Uelwstent
D .N .P . soeben erteilt . Für unleren Saus -baltungSarttkei . der eno - men Berdienst ab -wirf : und vollkommen konkurrenzlos ist.suchen wir titchlmen Herr « der über Be -triet ^ mitlel von ca 1000 M verfügt . Angeb .
D

'
2chürm?nn

'^ ülleld° rf
' ^ "- ^ -"" - inn

l » 7 . 621

Volontärin
(ör kansmännlsches Büro welche st« in Ma .
fchinenschreiben . Stenographie nfw . vervoll .

^standigen will , gefnchl . Näher . Telefon « «» ».> am )

Neubau-Villa
mit ca . 24 Ar grojfj !
Obftyarten , Serrig
sonnig « Höhenla « e ^
Stadtwald sofort
ziebbar , ju vertäu 'IS
ErstellungHwert 70v .
R .-Mk . VerkausSp ^

»
25 000 R .-Mk . zi
ftigen Bedingungen «

Angebote an
Bürgermeister ®2 {v

i» Haslach t . St.. **

Gut angelegt ^
Kapital

Zstöckiges M °bn «a«5
u . Garten In Bruchs
Bahnnäh « , villig ?
kleiner Anzahlung

Angebote u .
an dt« Bad . Presse .

Beste
Kapitalanlag !

Schöne « Grundstück s
Ettlingen . Karlsruh
strahe , S trag »« '
OWtbäume . 21 Ar , ^
qm 70 Pfennig ,
zu verkaufen . Cf et .<
unter Rr . M24SII « "
die Bab ' sche Presse

Auf hiestgeS
Stcuerwctt ii4 Odo *
eilte erste Hppolhei

3000 Mark ,
(von Geibtitßm .
kurz od . langfrilt . ' . r
Privathand per f° !frpgesucht . Sparbuch
in Zahlung genow
Angebote unter G » '
an die Bad Preli s .

Geschäftsmann
Brettens , sucht

elnije looo v -
SU\SS?& "
die Badische Preff ^

TausenflB
von mensentn

verdanken ih xe1[
gesunden tiefe "

Schlaf und
gekräftigte °

Nerven unsere " 1

Balfrai
i 'tFl . RM - 2 -26
• t Fl . RM . 4 . ^
Ltr . FI . RM . 6 . 7 »

Zu haben in c' e '

ifflirnatlcn » |e, !

ftpotnene
am Marktpia«2
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